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„Polizei als Freund und Helfer"
Neichsführerder SS . Himmler
zum Tag der deutschen Polizei

Berlin , 17 . Dez. Der politische Polizeikommandeur der Län¬
der, Neichsführer der SS . Himmler , erlägt zum „Tag der
deutschen Polizei " folgenden Aufruf :

„Die Polizei im nationalsozialistischen Deutschland hat es sich
zum Ziel gesetzt, vom deutschen Volk als sein bester Freund und
Helfer , von Verbrechern und Staatsfeinden als schlimmster Geg¬
ner angesehen zu werden . Diesem Ziele nachzustreben und an
seiner Verwirklichung zu arbeiten , ist Wunsch und Wille jedes
deutschen Polizeibeamten . Der Tag der deutschen Polizei soll
ein neuer Beweis unseres Wollens sein . Wir sind überzeugt ,
dag jeder deutsche Volksgenosse, der in Polizeibeamten den
Freund und Helfer sieht , auch am Tag der deutschen Polizei
gern wieder sein Scherflein und Opfer gibt im Sinne des Gei¬
stes , der aus Deutschland in den letzten zwei Jahren ein Volk
mit anderer Seele , eine Einheit der Kameradschaft gestaltet hat .

"

Trauer iu Slaöe
Stade , 16. Dez . Das Unglück von Langwedel hat kn Stade

große Trauer ausgelöst. Der Stadtteil Lampe , in dem die mei¬
sten Getöteten wohnten , hat Haus bei Haus Halbstock geflaggt.
Die Glocken aller Kirchen stimmten ein Trauergeläute an . Auf
den Straßen stehen die Menschen in größeren Gruppen und be¬
sprechen das Unglück . Fast jeder hat einen guten Bekannten oder
Verwandten unter den Opfern . Die Toten sollen in einem ge¬
meinsamen Trabe beigesetzt werden.

Zu dem Unglück schreibt das „Hamburger Fremdenblatt " : Der
Verlust , den die Stadt Stade durch den Unfall der „Camper
Speeldeel " erlitten har , ist unermeßlich. Darüber hinaus
wird auch der ganze Gau Ost-Hannooer um die Toten dieser
Spielgruppe trauern , denn das Wirkungsgebiet der Camper
Speeldeel erstreckte sich etwa von Cuxhaven bis Celle und von
Stade bis Verden . Es war die einzige plattdeutsche Spielgruvpe
des Gaues , die in der letzten Zeit in der Hauptsache für die
NS .-Kulturgemeinde spielte. Die Spieler haben unter teil¬
weise schweren persönlichen Opfern gearbeitet . Sie haben ihre
Requisiten selbst hergestellt und führien diese auf allen Fahrten
mit sich. Die Spielergrupoe setzte sich aus den einfachsten Men¬
schen bis zu Len höchsten Gesellschaftskreisen zusammen. Alle
Spieler waren durch tatsächliche Volksgemeinschaft aufs engste
oerbunben . Besonders bekannt ist die Speeldeel durch das Hin-
richsche Stück „Swinskomödie " geworden , das letzt seine Ver¬
vielfältigung durch das Stück „Krach um Jolanthe " erlebte . Die
Camper Speeldeel hat gerade dieses Stück aus der Taufe gehoben.

Volksirauer um -re Solen -er „Samper Speeldeel ^
Feierliche Uebersührung der Leichen nach der Heimat.

DNB . Werde« (Aller ) , 17. Dez . Am Montag nachmittag er¬
folgte die Uebersührung der Opfer des schweren Autobusun¬
glücks bei Langwedel nach der Heimat . Die Trauerfeier erfolgte
im Lehrerseminar , wo die 16 Särge aufgebahrt waren . Dje

' ' Trauerrede hielt Pastor von Bremen '
. Ein Flieger kreiste über

der Trauerstätte . Choräle klangen auf , von den Türmen aller
Kirchen läuteten die Trauerglocken , SA und SS trugen die
Särge durch ein Spalier der vaterländischen Verbände .

Die Straßen , die der Trauerzug passierte, waren mit einer
dichten Menschenmenge besetzt . Vor den Autos mit den Särgen
schritten SA , Reichswehr , H2 . Freiwillige Feuerwehr , die Frei¬
willige Sanitätskolonne und Eisenbahner . Hinter den Särgen
folgten die Angehörigen der Toten , die Vertreter der Behörden
und der politischen Organisationen der NSDAP , schlossen sich
in langen Reihen an , ferner Bürger und Bauern unter Füh¬
rung der Dorfschulzen aus den Dörfern , wo das Unglück ge¬
schehen ist . Den Abschluß des Zuges bildete der NSDFB .
(Stahlhelm ) und die SS . Bis an die Stadtgrenze gab die Be¬
völkerung den Verunglückten das Ehrengeleit . Das Lied vom
guten Kaineraden war Ser letzte Gruß , den die Domstadt Ver¬
den den Toten der Stader Speeldeel widmete .

Mililslerpräslsenl Mli»a im Serttner Sportpalast
DNB . Berlin , 17 . Dez . Ministerpräsident Göring wird am

Dienstag abend zu dem großen Polizeikonzert der Kapellen der
Verwaltungspolizei , der Schutzpolizei und der Landespolizei im
Sportpalast erscheinen und gegen 20,30 Uhr in einer kurzen
Ansprache Sinn und Zweck des ersten Tages der deutschen Poli¬
zei im Dritten Reich würdigen . Auch Innenminister Dr . Frick
wird anwesend sein .

Ei« „Spender" nebst Frau tu SKWast genommen
DNB . Frankfurt a . M ., 17 . Dez . Das „Frankfurter Volks¬

blatt " hatte am Samstag berichtet , daß der ehem . Kreisdirektor
Dr . Merk , der jetzt in Frankfurt im Ruhestand lebe und eine
monatliche Pension von 710,73 RM . beziehe, der NSV . drei
Weihnachtsspendenpakete zur Verfügung gestellt habe , in denen
sich ein Paar total zerrissene Damenschuhe, ein Paar gleicher¬
weise zerrissene Herrenschuhe, zwei Hemden, von denen das eine
total zerfetzt gewesen sei , und ein durchlöcherter alter Hut be¬
funden hätten .

Der Fall hat in der Frankfurter Bevölkerung eine starke Er¬
regung ausgelöst , so daß sich die Polizei veranlaßt gesehen hat ,
den ehem. Kreisdirektor u . seine Frau in Schutzhaft zu nehmen.

Wettere Ausweisungen aus SLdslawien
Budapest , 17 . Dez . Das ungarische Telegraphen - Korrespondsnz-

büro meldet : Die Ausweisungen von Ungarn aus Südslawien
haben noch nicht aufgehört . Täglich treffen einzelne Familien
von ausgewiesenen Ungarn an ungarischen Grenzstellen ein. Am

Sonntag kam in Szeged eine größere Gruppe an , die acht unga¬
rische Familien mit insgesamt 31 Personen umfaßt . Unter den

Ausgewiesenen befindet sich ein Ehepaar mit sechs kleinen Kin¬
dern . Die Ausweisung erfolgte , wie die Ausgewiesenen mitteil -

ten . sehr rücksichtslos .

Erdbeben in Auaiolien
London , 17. Dez . Wie Reuter aus Ancara meldet, sollen bei

einem schweren Erdbeben im Innern Anatoliens 20 Menschen ge¬
tötet und 100 verletzt worden sein . Mehrere schwere Erdstöße
sollen 23 Dörfer zerstört haben . Am stärksten betroffen
sei oas Gebiet zwischen Diarbekr und Muouche. Die Regierung
soll einen Hilfsdienst eingerichtet haben. Wie weiter gemeldet
wird , sollen die Erdstöße noch andauern .

Rrichsletter Rostnberg über «alisaal-
ssziallskischr Kultur

DNB . Berlin , 17 , Dez. Im Spiegelsaal der Krolloper fand
am Montag eine Besprechung der Reichsamtsleitung der NS .-
Kulturgemeinde mit den führenden Persönlichkeiten der natio¬
nalsozialistischen Formationen und der Verbände statt , die im
Laufe der letzten Wochen Abkommen über Zusammenarbeit auf
dem Gebiete der kulturellen Betreuung ihrer Mitglieder ge¬
schlossen haben oder mit denen solche Abkommen in Vorberei¬
tung sind .

Ihren besonderen Charakter erhielt diese Tagung dadurch,
daß Reichsleiter Rosenberg erschienen war , um die Vertreter
der Verbände zu begrüßen und in einer kurzen Ansprache auf
die Grundzllge des nationalsozialistischen Strebens nach einer
neuen Volkskultur hinzuweisen . Rosenberg führte aus , daß die
nationalsozialistische Bewegung seit ihrem Entstehen einen
Zweifrontenkrieg zu führen gehabt habe . Die eine gegnerische
Front , die des Marxismus , sei zerbrochen. Die andere Front
habe sich der nationalsozialistischen Bewegung angeschlossen und
bemühe sich, in ihrem Rahmen ihr Bestes zur Durchführung des
nationalsozialistischen Aufbaues beizutragen . Manche Kreise
aber glaubten heute noch , die nationalsozialistische Welle werde
verebben und einer Fortsetzung der alten bürgerlichen Kultur
Platz machen. Gegen diese Kreise müsse ein Kampf um die
Einheit des nationalsozialistischen Gedankengutes kompromiß¬
los weitergeführt werden . Unsere Aufgabe sei es , in lang¬
samer Auslese die positiven Kräfte zu finden und zu fördern ,
die eine neue Heranwachsende deutsche Kunst im Geiste der Be¬
wegung formen könnten . Dieser Ausgabe dürfe sich nicht nur
der Kreis derjenigen unterziehen , die sich besonders der Pflege
der Kultur angenommen hätten , sondern alle Kreise der Be¬
wegung , des Volkes , müßten daran teilnehmen . In diesem
Sinne begrüße er die Zusammenarbeit der NS .-Kulturgemeinde
mit den anderen Formationen und Organisationen des natio¬
nalsozialistischen Staates .

Anschließend nahm der Amtsleiter der NS . -Kulturgemeinde ,
Dr . Walter Stang , das Wort zu einer Darstellung der prakti¬
schen Arbeit der NS . -Kulturgemeinde auf allen Gebieten der
nationalsozialistischen Kunstpslege .

SlWerigliellen der fraazSsisch-ttaiienische« ArinWrung
Paris , 17 . Dez. Der Außenpolitiker des „Echo de Paris " stellt

fest, Saß die optimistische Haltung eines großen Teiles der fran¬
zösischen Presse gegenüber Len französisch - italienischen Verhand¬
lungen über die Schwierigkeiten dieser Besprechungen hinweg-
täuschen . Wenn man der Wahrheit die Ehren geben wolle, müsse
man zugeden. daß die Verhandlungen nicht von der Stelle kämen .
Gewiß würde man in den afrikanischenFragen leicht
zu einem Abschluß kommen , aber bezüglich der etwaigen Zusam¬
menarbeit in Mitteleuropa sei man an dem gleichen
toten Punkt wie vor drei Monaten . Frankreich bemühe sich ,
die zwischen der faschistischen Regierung und der Kleinen Entente
bestehenden Meinungsverschiedenheiten über die Gewährleistung
der österreichischen Unabhängigkeit und dem Aufbau der Wirt¬
schaft im Donauraum beizulegen.

Was Punkt I anlange , so neige Mussolini , nachdem er eine
Art Schutzherrschaft gefordert habe , die weder die Tschechoslowa¬
kei noch Südslawien zu unterstützen bereit seien , jetzt dazu, die
Aussprache hierüber zu vertagen . Bezüglich Punkt 2 halte er
sich weiterhin an das römische Protokoll vom 18. März 1934, das
eine ausgesprochen revisionistische Tendenz zeige . In dem
Wunsch , den hier bestehenden Gegensatz zu mildern , habe Frank¬
reich gehofft, Mussolini werde es für angebracht halten , durch
eine öffentliche Erklärung den in Südslawien fest verankerten
Glauben zu entkräften , daß Italien sich nicht gern mit der Ein¬
beit des südslawischen Staates absinde. Selbstverständlich könne
Frankreich nach dieser Richtung kein« unmittelbaren Forderungen
stellen , sondern habe sich damit begnügt , einen Wunsch zu äußern .
Aber man erzähle , daß der Duce keineswegs bereit sei , derartige
Zusicherungen zu geben. Er sei zweifellos der Ansicht , daß seine
Mailänder Rede vom 6. Oktober, in der er erklärte : Noch ein¬
mal reiche ich Südslawien die Hand"

, genügen müßte , um die
Beunruhigung des Nachbarn zu beschwichtigen . Aber dieser teile
nach den Erfahrungen der letzten Jahre und Wochen diese Auf¬
fassung nicht. Wie könnte unter solchen Umständen Laoal nach
Nom gehen, ohne die Belgrader Regierung w- -der ins üeutjck"

Fahrwasser zu treiben .

Ser Mörder K küws
Moskau . 17 . Dez . In Moskau und Leningrad tagten am

Samstag und Sonntag die Parteifunktionäre der kommunisti¬
schen Organisationen . In der Entschließung, die die Moskauer
Parteiorganisation annahm , wird die Politik Stalins voll ge¬
billigt und es wurde beschlossen, diese Politik mit aller Kraft zu
unterstützen. Zur Ermordung Kirows heißt es in der Ent¬
schließung , die innerpolitische Lage verlange verschärfte Wach¬
samkeit . Man müsse rücksichtslos gegen die Feinde der Sowjet¬
union und ihre Agenten vorgehen, die sich augenblicklich unrer
verschiedenen Deckmänteln verbergen und versuchen , den Sowjet¬
staat ins Herz zu treffen . Vor allem müßten diejenigen aus -
gemerzi werden , die zu Ser Sinowjew - Gruppe gehörten
und heute ins Lager der Gegenrevolution übergegangen seien .

Die Entschließungen , in denen im Zusammenhang mit der
Ermordung Kirows scharfe Angriffe gegen die Sinowjew -Eruppe
gerichtet werden, haben großes Aufsehen erregt . Durch sie wer¬
den die Gerüchte bestätigt , wonach Nikolajew , der Mörder Ki¬
rows , der Sinowjew - Eruppe angehört , die bekanntlich in Oppo¬
sition gegen die Partei und Stalin steht. Der ehemalige Vor¬
sitzende der Kommunistischen Internationale . Sinowjew , der bis
1927 eine ausschlaggebende Rolle im politischen Leben der Sow¬
jetunion gespielt hatte , wurde bekanntlich nach dem Zusammen¬
bruch seiner Politik in die Verbannung geschickt . Später wurde
er begnadigt und Anfang 193^ zvm Rektor der Universität Swerü -
lowsk ernannt .

SiNMjeE ertzStt einen anderen Pasten
Moskau , 17. Dez . Die Sowjetrcgierung hat Sinowjew , den

ehemaligen Leiter der Komintern , der seiner Zeit auch Leiter
der „Nordkommune"

, wie Leningrad in der Zeit des Kriegs¬
kommunismus genannt wurde , und der mit richtigem Namen
Apfelbaum heißt , von seinem Posten als Rektor der Universität
in Swerdlowsk im Ural abgesetzt und ihn in den Verwaltungs -
rat des Zentralverbandes der Genossenschaften berufen .

Alle mmellSn-lschen ASgeoldrekn gegen Vluvelaitts
DNB . Memel , 17 . Dez. Wie wir von zuverlässiger Seite er¬

fahren , haben die beiden Abgeordneten der memelländischen
Arbeiterpartei , Suhrau und Galatwa , die an der am 13 . ds.
Mts . stattgefundenen Landtagssitzung in Memel teilgenommen
haben , dem Landtagsbüro gegenüber schrlltl . ch erklärr . daß sie
der Erklärung der Fraktion der beiden Mehrhcitsparteien ,
nach welcher dem Direktorium Bruvelaitis das Mißtrauen
ausgesprochen wird , zustimmen . Demnach haben sieben Abge¬
ordnete der Volkspartei , sechs Abgeordnete der Lanüwirtschafts -

partei und zwei Abgeordnete der Arbeiterpartei , im ganzen
also 15 von den 25 geladenen Abgeordneten dem ungesetzlichen
Direktorium Bruvelaitis das Mißtrauen ausgesprochen. Diese
Zahl von 15 Abgeordneten würde aber auch dann dazu aus¬
reichen, dem Direktorium das Mißtrauen auszusprechen, wenn
der Memelländischen Landtag mit der verfassungsmäßigen Zahl
von 29 Abgeordneten besetzt sein würde .

? er -rille ?ag des Mmlsrozeffes
Verlesung der Anklageschrift .

DNB . Kowno , 17. Dez. Am dritten Tag des Memelprozesses
wurde die Verhandlung mit erheblicher Verspätung , erst um
10 Uhr vormittags , eröffnet . Der Vorsitzende stellte fest, daß
der Angeklagte Lapins , der inzwischen fieberfrei geworden ist,
sein Einverständnis zur Verlesung der Anklageschrift in . seiner
Abwesenheit gegeben habe . Dann begann die Verlesung der
Anklageschrift, die bekanntlich 528 Seiten umfaßt , sodaß man
mit einer dreitägigen Verlesungsdauer rechnen muß . Am Mon¬
tag wurde nur etwa ein Viertel der ganzen Schrift verlesen.

Der erste Teil umfaßt einleitend die Vorgeschichte des Pro¬
zesses und der Anklagepunkte , die die Staatsanwaltschaft gegen
die Memelländer erhebt . Sie beschäftigt sich dann mit der Ent¬
wicklung der politischen Dinge im Memelgebiet und behauptet ,
daß seit 1921 bereits geheime Verbindungen im Memelgebiet
bestanden hätten , die zu einer Abtrennung des Gebietes von Li¬
tauen bezw . zu einer Rückgliederung an Deutschland , hätten
führen sollen. Nachdem der Nationalsozialismus in Deutschland
groß geworden sei, habe diese Bewegung auch automatisch auf
das Memelgebiet lidergegriffen . Eine Anzahl von Sport - und
Kulturverbänden seien gewissermaßen die Träger der national¬
sozialistischen Idee im Memelgebiet gewesen. Es werden im
einzelnen starke Vorwürfe erhoben und an Hand von Material
versucht, den Nachweis zu führen , daß die Bewegungen von
Saß und Neumann im engen Einvernehmen mit dem deutschen
Nationalsozialsmus , und zwar besonders mit den amtlichen
Stellen , gearbeitet hätten . Die Verhandlung wurde dann auf
Dienstag 9 Ahr vertagt .

Deutsches Handwerk und deutscher Handel sind die Grund¬
pfeiler unserer Wirtschaft .
Denke daran, wenn Du Deine Weihnachtseinkäufe machst !

Komintern befiehlt Kmidgebuvlsknin Frankreich
Moskau, 17. Dez. Die „Prawda " erwähnt in ihrer Nummer

vom 16 . Dezember eine Vereinbarung , die zwischen der franzö¬
sischen sozialistischen und kommunistischen Partei beschlossen
wurde . Nach dieser sollen in allen Orten an der deutschen , an der
Saargrenze und an der spanischen Grenze Sympathiekundgebun¬
gen für die Kommunisten und Sozialisten abgehalten werden .
Mit der Durchführung dieser Kundgebungen wurde eine beson¬
dere Kommission betraut . Schon ' v der nächsten Woche soll die
erste Demonstration stattfinden .

Wahl zur MiugWchen Naiionalversaunnlung
Lissabon , 17. Dez. Bei den am Sonntag vorgenommenenWah¬

len zur Nationalversammlung konnte die Regierung 80
Prozent der abgegebenen Stimmen für sich buchen .
In der durch die portugiesische Regierung im Jahre 1933 e
senen und durch Volksabstimmung genehmigten Verfassung ^o
eine Nationalversammlung und eine Korporativkammer als is -
setzgebende Instanzen vorgesehen worden . Um diese Institu¬
tionen ins Leben zu rufen , hatte die Regierung vor kurzem ein
Wahlrecht erlassen, durch das die Nationalversammlung am 16 .
Dezember gewählt werden sollte und erstmalig am 1 . Januar
zusammentreten wird . Die 90 Kandidaten zur Nationalver¬
sammlung standen auf einer Einheitsliste . Die Namen der Kan¬
didaten konnten von den Wählern einzeln gestrichen , aber nicht
ergänzt werden . Vor der Wahl mußten die Kandidaten eine
Versicherung abgeben , daß sie a»s den Grundprinzipien des
„neuen Staates " stehen.

EinbruÄsdiebsiahl bei einer reichen Amerikanerin
Paris , 17 Dez. Ein schwerer Linbruchdiebstahl , der dem oder

den Einbrechern Kunstgegenstände und Bargeld in Höhe von etwa
3 Millionen Francs einbrachte , wurde in der Wohnung der ge-
»chiedenen Frau des amerikanischen Milliardärs Eould , Miß
Hellen Margaret Kelly , verübt . Die Wohnungsinhaberin , die
mit ihrer Dienerschaft das Wochenende außerhalb von Paris
verbracht hatte , stellte bei ihrer Rückkehr fest, daß die Einbrecher
ihre Wohnung von oben bis unten durchsucht haben. Die Ein¬
brecher schlepoten u . a. den Geldschrank fort , in dem sich eine
große Summe Bargeld , zahlreiche Wertpapiere und mehrere Se¬
rien von Losen der französischen Staatslotterie befanden. Ein
ehemaliger Diener der Amerikanerin ist der Tat verdächtig.

Zeslsktzurg des WeiPechismiM der LA de« GrWe«
hbmaffm

DNB . Berlin , 18 . Dez. Die Oberste EA .-Führung teilt lt .

„VV .
" mit :

Der Chef des Stabes hat angeordnet , daß die Festsetzung des
Weihnachtsurlaubes den Gruppen überlassen bleibt . Dieselben
regeln daher selbständig die Beurlaubung der Einheiten .

Die Dienststellen der Obersten SA -Führung bleiben vom 22.
12 . 34 bis 2 . Jan . 35 cinschl . nur insoweit besetzt , um unauf¬
schiebbare Arbeiten erledigen zu können. Der Schriftverkehr ist
während dieser Zeit auf die dringendsten Angelegenheiten zu
beschränken .

Brandstiftung kn RennsMen
Toronto, 17 . Dez. Auf der Thorncliffe-Rennbahn brach in

sechs verschiedenen Ställen infolge Brandstiftung Feuet aus ,
das sich mit rasender Geschwindigkeit ausbreitete und 21 Renn¬
pferde tötete , die einen Wert von etwa 60 OYO Dollar dar -
ftellten. Mehrere Tiere rannten zurück ins Feuer , nachdem sie
bereits in Sicherheit gebracht waren . Bereits in der letzten
Woche wurden in den Rennställen zwei Brandherde entdeckt,
durch die jedoch kein Schaden angckrichtet wurde.
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Sie Polizei tm Srevfte
des Wikmrh -tskrvkrls

Svnsuna bedürftiger
Kinder durch hilfsbereite
Polizisten — ein schönes
Bild von dem Gemein¬
schaftsgeist , der in den
Reihen der deutschen Po¬
lizei herrscht und am 18.
und 1» . Dezember wie¬
der unter Beweis gestellt
werden wird - An diesen
Tagen , die umer dem
Leirwort , Tag der Polizei '
stehen werden , wird die
Polizei im ganzen Deut¬
schen Reich mit Konzerten ,
sportlichen V eranstal -
tungen und offen,liehen
Sveisungen zu Gunst , n
des Winterhilfswerkes tä¬
tig sein .

AaliknW-Iiche Kundgebung ln Belgrad
DNB . Belgrad » 17. Dez . In Belgrad kam es am Montagabend zu einer Kundgebung von solchen Ausmaßen , wie sie die

südslawische Hauptstadt schon seit einer Reihe von Jahren nicht
mehr erlebt hatte . Etwa 1000 Studenten aus Agram und Lai¬
bach , die die Vegräbnisk ' rche des Königs Alexander in Oplenatz
besucht hatten , versammelten sich am Abend in der Belgrader
Universität und zogen dann auf den Theaterplatz . Es sammel¬ten sich in kurzer Zeit etwa 10 000 Angehörige der nationalen
Verbände an , die eine Protestversammlung gegen das Mar¬
seiller Attentat abhielten . Mehrere Redner betonten , daß die
nationale Jugend Südslawiens zum letzten Male sich auf eine
Kundgebung beschränke , weil sie das nächste Mal entschlossensei , zu sterben .

Die ganze Versammlung zog sodänn unter Absingung vater¬
ländischer Lieder vor das ehemalige königliche Schloß und
brach in Huldigungen für die Dynastie Karageorgewitsch aus .Sodann setzten sich die Massen , die unaufhörlich neuen Zuzugerhielten , in der Richtung auf das Kriegsministerium in Be¬
wegung . Schon unterwegs kam es zu leidenschaftlichen Kund¬
gebungen , besonders gegen Italien , dann aber auch gegen Un¬
garn und Oesterreich . Unter Schmährufen auf Mussolini und
Kanya hielt der Zug vor dem Kriegsministerium » wo eineneue Versammlung veranstaltet wurde .

Es sprachen wieder mehrere Redner aus Belgrad , Agram und
Laibach , die erklärten , daß die ganze Hoffnung und Zuversichtdes jugoslawischen Volkes ans die Armee gerichtet sei . Dem
Kriegsminister General Ziwkowitsch wurden begeisterte Huldi¬
gungen dargebracht . Aus den Reden der Versammlungsteil¬
nehmer ging die tiefe Enttäuschung hervor , die in der natio¬nalen Jugend Südslawiens wegen des Ergebnisses der GenferAnklage gegen Ungarn herrscht .

Die Versammlung , die immer Icidenschgftlichcre Formen an ?nahm, , wollte schließlich die m her Nahe befindliche italienische
Gesandtschaft stürmen , wurde aber daran gehindert . Die De¬
monstranten versuchten sodann , auf Umwegen sich der Gesandt¬schaft zu nähern , stießen aber überall auf den Widerstand derGendarmerie , von der anscheinend die ganze Brigade breit - ,gestellt worden war . Die Kundgebungen dauerten bis spät indie Nacht an .

Walerztvischerifall tn Buenos Aires
DNP . Buenos Aires , 17. Dez . Im hiesigen Theatro Comicokam es am Sonntag abend bei der Ausführung eines wüsten ,Tendenzstückes des berüchtigten Emigranten Ferdinand Bruck - fner zu Tunzulten . Unter den Klängen des Horst Wessel -Liedes

zeigte das Bühnenbild eine gemeine Karikatur des deutschen
Staatsoberhauptes , ferner betrunkene SA in Uniform . Die
anwesenden deutschen Volksgenossen , zutiefst erregt und empörtüber die schamlose Beschimpfung des Führers , die Verächtlich
machung des Reichshoheitszeichens und des Horst Wessel -Liedes ,protestierten energisch und versuchten , die Fortsetzung desStückes unmöglich zu machen . 2n der Vorhalle des Theaterskam es zu Zusammenstößen , worauf , die Polizei einschritt unddie Fortsetzung der Aufführung untersagte .

Die Polizeibehörde von Buenos Aires hat bei der Stadtbe¬
hörde sofortiges Verbot des Stllckgs beantragt . Der deutsche Ge¬
sandte har deshalb von einem amtlichen Schritt vorerst Abstand
genommen .

Die deutsche „La Plata - Zeitung ' bringt in ihrer Montags¬ausgabe einen geharnischten Protest gegen die gemeine Be¬
schimpfung des Führers .

Kleine Nachrichten an§ aller Wett

Eine Srau mit einer Getzirnblullmgals „Betrunkene"
auf einer Ltller Polizeiwache

Paris , 17 . Dez . Ein bedauerlicher Vorfall kostete am Samstagder Frau eines Industriellen aus Roubaix das Leben . Die Frauwar am Freilag nach Lille gefahren und suchte dort ein Licht¬spielhaus auf . Plötzlich brach sie auf dem Stuhl zusammen . Ein
Polizeibeamter stellte vollkommene Trunkenheit fest. Er ließ siezur nächsten Wache bringen , wo man sie in eine Zelle einsperrie .in der sie ihren angeblichen Rausch ausschlafen sollte . Als derEhemann den Aufenthaltsort seiner Frau erfahren hatte , begaber sich sofort zur Wache , wo man ihn aber abwies mit dem Be¬merken , seine Frau sei vollkommen betrunken . Der Industrielleverwahrte sich entrüstet gegen die Behauptung . Er holte einenArzt , der zur Verhafteten ebenfalls nicht vorgelassen wurde Erstals nach stundenlangem Warten ein Polizeioffizier erschien ,wurde der Arzt vorgelassen . Er stellte sofort fest, daß die un¬glückliche Frau an einer Gehirnblutung litt . Ein Professor derLiiler Fakultät bestätigte diese Feststellung und veranlagte diesofortige Ueberführung der Frau in ihre Wohnung . Dort ist sie24 Stunden später gestorben , ohne die Besinnung wieder erlangtzu haben . Der Gatte hat sofort beim Generalstaatsanwalt Klagegegen die Liller Polizei eingeleitet .

Die Berlllstziffer der ila!le» ischen Eingeborene»
Rom , 17, Dez . Die italienischen Verluste belaufen sich, wie Sie

Agentur Stefani mitteilt , gelegentlich des Angriffes der Abessi¬nier gegen den italienischen Posten bei Ualual au » 30 tote ein¬
geborene Soldaten und 60 Verletzte .

Deutsche Hausfrau !
Deine Weihnachtsei »kaufe im Fachgeschäft!

Selbstmord eines Wiener Universitätsprofesfors . Der be¬
kannte Universitätsprofessor und Chirurg Dr . Hans Lorenz
hat Selbstmord verübt . Er hatte noch in der Nacht eine
schwere Operation durchgeführt . Als er heimkam . erklärte
er seiner Frau , er müsse noch Briefe schreiben . Er wurde
später erhängt aufgefunden .

Bankräuber in Chicago festgenommen . Den Beamten der
Vundespolizei glückte am Sonntag ein großer Schlag . Sie
nahmen den Räuber Josef Burns , eines der wenigen Mit¬
glieder der Dillingerbande , die noch leben , in seiner Woh¬
nung fest . Er leistete bei seiner Verhaftung keinen Wider¬
stand , obwohl mehrere Maschinengewehre , die Dillingerim letzten Sommer in einer Polizeiwache raubte , herum¬
standen .

Sowjetregierung verbietet Lohnerhöhungen . Die für den
1 . Januar vorgesehene freie Bewirtschaftung von Brot ,
Mehl und Graupen scheint zu den ersten Schwierigkeiten ,
führen zu wollen . Bekanntlich verteuert sich der Brotprers
durch die freie Bewirtschaftung um 100 bis 150 Prozent .
Die von der Sowjetregierung angeordnete Lohnerhöhung ,für die der Staat eine halbe Milliarde Rubel bereitgestellt
habe , schafft aber keinen Ausgleich für die Verteuerung der
Lebenshaltung , sodaß viele Betriebe von sich aus eine Er¬
höhung der Bezüge beschlossen hatten . Das hat nun die
Sowjetregierung in einem besonderen funkentelegraphischen
Befehl verboten .

Die Tschechoslowakei zahlt keine Schuldenrate an USA .
Die Regierung der Tschechoslowakei hat der Regierung der
Bereinigten Staaten mikgeteilt , daß sie beschlossen habe , d .r
am 15 . Dezember fällige Schuldenrate nicht abzuführen .

Japanischer Dampfer gesunken . Der japanische Dampfer
„ Toma - Maru "

, der am 8 . Dezember mit Ladung nach For¬st osa ausgelaufen war . ist in einen schweren Sturm ge¬raten und mit seiner 29 Mann starken Besatzung gesunken .
In der Nähe von Dairen sind mehrere Leichen angetriebsn
worden , die als Matrosen des gesunkenen Dampfers er¬
kannt wurden .

Zusammenstöße in Paris . Bei Zusammenstößen , die sich
zwischen Schwerkriegsverletzten und Polizei am Sonntag
aus den Champs Elysees ereignet haben , sind zwei Teilneh¬
mer an der Kundgebung und vier Polizisten leicht verletzt
worden . Zwei Fahnen , die die aufmarschierenden Kriegs¬
verletzten mitsührten , wurden beschädigt . Die Abordnungen
sämtlicher Vereinigungen der Schwerkriegsverletzten prote¬
stierten gegen die Kürzung ihrer Pensionen .

Ausschreitungen der Arbeitslosen in Lille . In Lille
drangen Sonntag etwa 100 Arbeitslose in das Rathaus
ein , da sie über die Art entrüstet waren , in der ihnen die
Arbeitslosenunterstützung ausgezahlt würde . Die Polizei
war zunächst machtlos , da sich die Arbeitslosen weigerten ,das Gebäude zu verlassen , bevor sie nicht Genugtuung er¬
halten hätten . Erst nach langen Verhandlungen verließen
sie in Ruhe das Gebäude .

Messerstecherei zwischen vier Brüdern . Sonntag vormit¬
tag kam es in Merzig (Saar ) zu einer Messerstecherei zwi¬
schen vier Brüdern . Einer von ihnen wurde tödlich getrof¬
fen und starb am Tatort . Die drei anderen Brüder erhiel¬
ten teils schwere , teils leichtere Verletzungen .

Schüler aus dem fahrenden D -Zug gestürzt . Am Sonn¬
tag stürzte kurz vor Sagan der etwa 12iährige Schüler Heinz
Gruneberg aus Bottrop aus dem fahrenden D - Zug Berlin
— Breslau . Er wurde schwer verletzt in ras Krankenhaus
in Sagan gebracht , wo er seinen Verletzungen erlegen ist .

Der -rilischs Veitagungsv-tschiaz für die Londoner' Sloltrvvtt-anülimsen
DNB . London , 17, . Dez . Sir Iphn Simon hat dem ameri¬

kanischen Sonderbeauftragten Norman Davis die britische For¬mel für die Vertagung der Fkottenvorbesprechungen unter¬breitet . Sie wird ebenfalls der japanischen Abordnung zur
Billigung zugeleitet werden .

Psvaseienolage in Australien
London , 17 . Dez . Nach einer Meldung aus Adelaide wird

Jnneraustralien , das sich eben von einer großen Heuschreckenplage
erholt hat , von , einer neuen Plage bedroht . Millionen grüner
Papageien befinden sich auf einem Fluge von der Grenze WZt -
australlens nach dem Osten . Sie bilden so dichte Massen , daß der
Erdboden , wo sie sich nirderlassen , weithin grüngesärbt ist. Die
Vögel machen die Wasservorräte sür Mensch und Vieh ungenieß -
ibar . Man ist Tag und Nacht damit beschäftigt , die Wasserquellen
vor den Papageien zu schützen . Man befürchtet , daß die Vögel ,
wenn sie in die Farmgvbrete kommen , auch die von den Heu¬
schrecken noch übriggelassenen Saaten und Früchte vernichten .

Achtung !
So kann es nicht weiter gehen ! — Ein ernstes Wort an alle

Kraftfahrer !
bld . Der Korpsführer des NSKK , Obergruppenführer Hühn¬

lein , erläßt , wi !e die RSK berichtet , an die deutschen Kraft¬
fahrer folgenden Aufruf : , . ,

Kein Tag vergeht , ohne daß die Presse nicht über Kraft¬
fahrzeug -Unfälle schwerster Art zu berichten weiß . Nebel , Rutsch¬
asphalt und glätte Landstraßen erfordern eben mehr , als das
„Auch-Fahren - Können " des den Führerschein besitzenden A,n--
fängers . °

Ein Kraftfahrzeug zu führen , ist eine ernste und im Sinne
der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft doppelt verant¬
wortungsvolle Aufgabe .

Nur der Fahrer wird ihr gerecht werden können , der durch ,
die Praxis gelernt hat , Lenker oder Steuerrad auch im Augen¬
blicke der Gefahr in jeder unvorhergesehenen Situation zu
meistern .

Unerfahrenheit , Leichtsinn , Alkohol und Renommiersucht sind
meist des Unfalls beste Wegbereiter .

Wer nach durchzechter Nacht das Steuer des ! sonst vom Be - 1
rufsschofsör gefahrenen . Wagens selbst ergreift , um - - und wie
oft ist dies der Fall — nur vor dem anderen Geschlecht mit sei¬
nen Fahrkünsten zu prahlen , beweist damit nicht etwa seine
Forschheit , sondern einzig und allein sein mangelndes Verant¬
wortungsgefühl .

Beispiele dieser Art gibt es ohne Zahl . Auch das Ueber -
holen um jeden Preis gehört ebenso zu diesen Grundübeln , wie
die Rücksichtslosigkeit der fehlenden Hilfsbereitschaft gegenüber

'
anderen Hetzebenutzern ..

Undisziplinierte Kraftfahrer sind die Schrittmacher für eine
Wiederverschärfung der Verkehrsgesetze und die Saboteure des
Fortschritts .

Sie durch , Euer Vorbild zu erziehen oder , wo dies Not tut ,
ihnen Gelegenheit zu einer Belehrung durch "die Polizei zu
geben , liegt an Euch , Ihr Kraftfahrer , die Ihr verantwor¬
tungsbewußt und ernst Lenker und Steuerrad '

zu führen wißt .
So wie bisher kann es nicht weiter gehen !

Der Korpssührer des NSKK . :
Hüch n l e im .

-

General der Mantene a. D. Merl SchoevW s
Baden -Baden , 17. Dez . Nach langem schwerem Leiden starb

der General der Infanterie a . D . Albert Schoepflin im Alter
von 81 Jahren . Am 27 . Oktober 1853 wurde General Schoepflinin Freiburg geboren . Er machte den Krieg von 1870/71 mit und
erhielt für sein tapferes Verhalten die Badiscke Tapferkritsme -
daille und die Karl -Friedrich -Medaille Als Offizier stand Al¬
bert Schoepflin in den verschiedenen Garnisonen des deutschen
Reiches . Im Weltkrieg führte der General zunächst die 54. Re¬
servedivision bei Ppern und Langemarck ; als kommandierender
General hatte er vorübergehend den Befehl über das 23. Re¬
servekorps . Sein Adjutant war damals der heutige badische Mi¬
nister Pros . Dr . Schmitthenner . Nach dem Zusammenbruch sie¬delte sich Schoepflin in Baden -Baden an .

ReichsbM und
bld . Am Miftwoch , den 19 . Dezember 1L34 spricht Direktor

bei der Reichsbahn , Rudolf Meyer , Berlin , aus dem Deutsch¬
landsender von 22,30 bis 22,45 Uhr rin . Zeitfunk über die Neise -
vergünstigunMn im Festtags - und vor allem im Wintersport¬
verkehr sowie über die umfangreichen Vorbereitungen , die die '

Reichsbahn auf allen Gebieten für Len Weihnachtsvcrkehr ge¬
troffen hat .

Deutscher Volksgenosse !
Was kaufst Du zu Weihnachten beim Einzelhandel ?
bestellst Du bei Deinem Handwerker ?

Was

Sas achte Weltwunder
wird ausgegraden

linier Leitung deutscher u .
österreichischer Gelehrter
wird gegenwärtigi Belevi
dem alten Ephesus ein
Grabbau freigelegt . Der
Grabbau von Belevi . des¬
sen freigelegte Südseite
hier gezeigt wird , stammt
aus früh -hellenischer Zeit
(300 v Ehr .) und ist eine
Nachahmung des berühm¬
ten Mausoleums von Hali¬
karnaß , das bekanntlich zu
den sieben Weltwundern
der Antike gehörre .
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^ samt angesteliten Anbauflächen -Erhebungen für das Zahl
^ vermitteln eine interessante Uebersicht über die Hauptarten

, Kovenbenutzung ^ In Baden entsielen von der Eesamtfläwc

, 1507 023 Hektar 825 878 Hektar auf die landwirtschaftlich ,

Fläche . Von der landwirtschaftlichen Nutzfläche waren 516 Stk

Ar Ackerland ; hiervon fanden Verwendung 260 464 Hektai

, Getreide - und Hülseiifruchtaiibau . 132099 Hektar für Hack-

^htanbau . 6381 Hektar für den Anbau von Gartengewächsen
^ Hektar für den Anbau von Handelsgewächsen und 100 67'.

par r Futterpflanzenbau . Zur landwirtschaftlichen Nutz¬
te gehören weiter 18193 Hektar Gartenland , 231 448 Hektar
Aen . 40b58 Hektar Viehweiden und Hutungen . 4164 Hektar
Anlagen , 14198 Hektar Weinberge Und 371 Hektar Korb -
jdenanlagen . Neben der landwirtschaftlichen Nutzfläche wur -

n, festgestellr : 587 368 Hektar Forsten und Holzungen , 20 48k
Mr Haus - uns Hosräume , 2529 Hektar unkultivierte Moor
dhe, 12 317 Hektar sonstiges Oed - und Unland und 58 442 Hektai
kgeland . Friedhöfe , Sportplätze , öffentliche Parkanlagen , Ge-

Her usw . Von je 100 Hektar der Gesamtfläche entfielen ach
landwirtschaftliche Nutzfläche 54,8 Hektar , auf Forsten unt

Hungen 39,0 Hektar , auf Haus - und Hofräume 1,3 und au !
übrigen Flächen 4 .9 Hektar .

4

Mi SiSxK diihSln,!
d. Ohne grünen Tannenbaum mit seinen brcUnenden Ker -

^ ist
' s lein richtiges deutsches Weihnachtsfest . So schön und

Mungsvoll er ist , ein Christbaum birgt aber neue Gefahren
sich Und macht daher Vorsicht nötig . Er soll in einem träf¬

en Fuß fest eingesetzt werden . Teppiche , Tücher und sonstige
cht brennbare Unterlagen gehören nicht unter den Baum ,
,nso wie Gardinen und Portieren von ihm ferngehalten wer -

i sollen . Papierschmuck und Sprühkörper sind zwar sehr
-sch, erhöhen aber die Feuersgefahr . Beim Anzünden der

,izen fange man von oben am Baume an , da sonst leicht die

ieidung in Gefahr gerät . Kinder sollte man nie mit dem
ennenden Baum allein lassen und ihnen auch keine feuerge -

» rlichen Spielzeuge oder gar Feuerwerkskörper schenken. Auch
» den Weihnachtsbaum gilt das Sprichwort : „Aus einem
Anken wird ein großes Feuer " .

Wanrung vor VklrüMischeu Havfierer«
Immer wieder muß vor Hausierern und Reisenden gewarnt
« den , die auf unlautere oder betrügerische Art Wäsche ,
losfe und Mäntel verkaufen . Die Ware ist teils minderwertig
ils um 50 bis 100 v . H . zu teuer . Besonders die Landbevöl -

inng wird von diesen Schädlingen aufgesucht und zu leicht -

itigem Kaufen überredet .
In letzter Zeit tritt im Oberland ein Wäschereisender

der den Leuten vortäuscht , seine Firma sei die einzige ,
nen Inhaber katholisch sei, sie liefere ausschließlich an kathol .
«iftliche, man müsse jetzt kaufen , weil die Rohstoffe knapp
Lrden . Werden einzelne Stücke bestellt , dann erklärt er , seine
irma gebe von jeder Sorte nicht unter 4 Stücke ab , um da -

irch eine möglichst große Bestellung , zu erhalten ,

Stoffreisende bieten zuerst Strümpfe zu 20 und 30
!sg. an , um die Billigkeit ihrer Waren vorzutäuschen . Die
-stellten Strümpfe werden aber nie geliefert . Durch diesen

Iiick gelingt es den Reisenden meist , die mitgeführten Stoffe
lichter abzusetzen . Die Stoffe bezeichnen sie als englische Waren
Ä sie aus der Leipziger Messe erworben haben ' ivoklen , und
» «ngeblich nicht mehr nach England zurückgesandt werden

Äsen. Ein anderer derartiger Reisender erklärt , durch ein
Aiommen zwischen Deutschland und Italien habe er die Stoffe
Drei einführen können , weshalb er sie besonders billig ab -

pben könne . Oft wird die unentgeltliche Nachlieferung von
Zutaten versprochen , was aber nie oingehaltrn wird . Wieder¬
elt mußten die Käufer auch seststellen , doß Stoffe die ange¬
lebenen Maße nicht haben . Manchmal behauptet der Reisende ,
in Stoff reiche zu einem Anzug und einer zweiten Hose, ob -
i»hl er in Wirklichkeit nur etwa 3,10 Meter lang ist.

7m letzter Zeit bereisen mehrere Kolonnen von Hausierern
pnz Deutschland und bieten Mäntel zu 40 bis 50 RM . cn ,
>ie nur einen Wert von 18 bis 25 RM . haben . Fälschlich be-

tichnen sie Plüschmäntet als Seals -Mäntel , di« sie bei einem
ionkurs erworben oder an Stelle von Arbeitslohn erhalten
sahen wollen .

e diese Hausierer nützen die Unerfahrenheit der Käufer
>as und schädigen die bodenständige Geschäftswelt . Das Lan -
«skriminalpolizeiamt empfiehlt , diese Reisenden und Hausierer
idzuweiscn.

rs

StwMnms de- Rll«dfa«r-TmstörLWdt sstcs
bld . Der Rundfunk - Entstörungsdienst , den die Deutsche

stjchspost am 1 . Oktober 1932 von der Rejchs -Rundfunk -Ge -

Dchaft übernommen hat und als besonderen Dienstzweig
Hiem großen , sich über das ganze Reich erstreckenden techni -
!hen Dienstbetrieb angliederte , wird z. Z . bedeutend erweitert ,
u den beiden größeren ynd mittleren Post - , Telegraphen - und

Fernsprechämtern eingerichteten Rundfunkstörungsstellen tritt
jedem Reichspostdirektionsbezirk jetzt eine Bezirks - Rund¬

inkstörungsstelle hinzu . Den neuen Dienststellen liegt die Er -

edigung aller schwierigen Rundfunkstörungsfälle des gesamten
Bezirks ob . Die Bezirks -Rundfunkstörungsftellen verfügen
her ein gut ausgebildetes Personal , das, .soweit cs erforderlich
« noch durch neu eingestellte Hochfrequenztechnikcr mit Hoch-
hyl- oder Mittelschulbildung ergänzt wird . Im Rundfunk -
kntstörungsdienst der Deutschen Reichspost sind innerhalb
Jahresfrist etwa ^ Million Ruudfunkstörungsfälle mit Stö -

^ilgsursachen innerhalb und außerhalb der Empfangsanlagen
^arbeitet worden , ein Beweis für die Wichtigkeit und Not¬

wendigkeit dieses Dienstes , in dem die Deutsche Reichspost
^ndig über 2000 Personen beschäftigt und dem sie ihre volle
mfmerksamkeit zuwendet . Jeder Volksgenosse aber , sei er
«undsunkhörer oder nicht , soll sich heute seiner Pflicht gegen

Gsmeindegut gewordenen Rundfunk bewußt und von sich
darauf bedacht sein , den Empfang der benachbarten Hörer

' icht zu stören , sei es durch ungeschickte Bedienung des eigenen
«undsunkgetäts — Rückkoppler ! sei es durch die Verwen -
7?ng und den Betrieb nicht entstörter elektrischer Geräte , Ma¬
hnen und Anlagen .

Altskßustt vs» Inflaitsnsskidschewe«
bld. In den Tageszeitungen erscheinen in letzter Zeit An -

Abote, wonach Jnflationsgeldsck ' eine aufgekauft und für das
di>ick bis zu 10 Mark bezahlt werden . Es wird darauf auf -

W
^rksam gemacht , daß es sich bierbe - uw un -' -elle Geschäftsprak -

handelt und es dem Auftraggeber der Anzeige nur darauf
^ llommt , den Betrag von 65 Rpfa ,Züreme von ihm herausge -
* brne Broschüre und für Porto mWkW eirDstecken . Vor ihm
mrd deshalb gewarnt .

WWW

Rothermere in Berlin .
Auf Anregung des Abrüsrungsbevollmächtiglen des Führers ,

Joachim v . Ribbentrop , ist der englische Zeitungskönig
Lord Rothermere nach seiner Informationsreise durch das
Saargebiet für mehrere Tage nach der Reichshauptstadt gekom¬
men . Lord Rothermere nimmt durch sein Verständnis für die
deutschen Dinge eine Sonderstellung in der Welt ein . So hat er
wiederholt die Revision des Vertrages von Versailles , sowie die

Rückgabe der deutschen Kolonien gefordert . Bereits 1931 hat
er in seinen Blättern Adolf Hitler als den kommenden Mann
Deutschlands bezeichnet . Seit Jahren unterhält Lord Rother -
merc freundschaftliche Beziehungen zu zahlreichen Persönlich¬
keiten des nationalsozialistischen Deutschland . — Die Aufnahme
zeigt Lord Rothermere (rechts ) mit Herrn von Ribbentrop
( Mitte ) und Ward Price , dem bekannten Korrespondenten der

„Daily Mail " .

Ausstellung der preisgekrönten Arbeiten ans elium
Wettbewerb für zeitgemäße Möbel mb rapck» m btt

Landesgewttvrhküe
bld . Karlsruhe , 17. Dez . Die Badische Industrie - und Han¬

delskammer hat gemeinsam mit der Badischen Handwerkskam¬
mer im Frühjahr dieses Jahres auf Anregung des Herrn
Reichsstotthalters je ein Preisausschreiben zur Erlangung von

Entwürfen für zeitgemäße Möbel und Tapeten veranstaltet ,
deren Durchführung Präsident Dr . Kentrup übernahm . Im
Wettbewerb für Möbel waren 184 Arbeiten von 444 Bewer¬
bern und im Wettbewerb für Tapeten 154 Urzeiten von 21 Be¬
werbern eingereicht , worden . Das Preisgericht hatte dahin
erkannt , daß der Zweck des Ausschreibens , einen zeitgemäßen
Stil für Möbel und Tapeten aufzuzeigen , nicht erreicht worden
ist , und daß zur Erreichung dieses Stils weitere erhebliche Be¬

mühungen dringend erforderlich sind . Von her Verwendung
eines ersten Preises wurde daher Abstand genommen . Von den
Entwürfen für Möbel wurden zwei mit einem zweiten Preis
und einer mit einem dritten Preis ausgezeichnet . In dem
Wettbewerb für Tapeten wurde ledglich ein zweiter Preis ver¬
teilt . Außerdem wurden sechs Entwürfe für Möbel und sieben
Entwürfe für Tapeten mit Anerkennungen bedacht . Die mit
Preisen und Anerkettnungen ausgezeichneten Entwürfe sind in
der Zeit vom 14. bis 31 . 12, 1984 in der Landesgewerbehalle
ausgestellt . Die Ausstellung ist für das Publikum von .9 bis
19 Uhr durchgehend geöffnet . Der Entrittspreis , der an das
Winterhilfswerk abgeführt wird , beträgt 20 Pfg .

Was kostet et» Ortsgespräch am SUsmSvzservsprechttr
bld . Hin und wieder fordern Fernsprechteilnehmer , bei denen

ein Ortsmünzfernsprecher ausgestellt ist , unter Aenderung der

Benutzungsanweisung oder durch ein Hinweisschild zum Ein¬

werfen von 15 Rpf . und mehr für ein Ortsgespräch auf .. Diese
Aufforderung ist nach den Bestimmungen der Deutschen Reichs¬
post unzulässig . Sic erweckt zudem den Anschein , als ob das

Gespräch nur nach Einwerfen des höheren Betrages zustande
käme ; das ist aber nicht der Fall ; wie bei den öffentlichen
Münzfernsprechern erhält der Benutzer auch bei den Ortsmünz¬
fernsprechern eine Ortsgesprächsverbindung nach Einwurs von
10 Rpf . Teilnehmer , welche glauben , auf einen Zuschlag zur
Gesprächsgebühr nicht verzichten zu können , müssen ihn auf an¬
dere Weise erheben . Die Apparate der Deutschen Reichspost
dürfen dafür nicht benutzt werden .

Aus dem Gerichtssaal
Betrüger und Schwindler vor Gericht

FrUburg , 17 . Dez. Der schon zehnmal oorbestraste Karl Robert
Jakobeit aus Zargillen hatte sich erneut wegen Betrugs vor dem
hiesigen Schöffengericht zu verantworten . Er schädigte u . a . sei»«
Logisfrauen und gab sich als mehr aus , als er von Beruf ist.
Das Eerichr verurteilte ihn zu einem Jahr neun Monaten Ge-
iängnis und erkannte ihm infolge seiner ehrlosen Handlung die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren ab . —
Der schon 16mal in den meisten Fällen wegen Diebstahls , oor¬
bestraste Anton Buck aus Meßkirch hatte ohne Berechtigung Gel¬
der einkassien und wurde zu einem Jahr drei Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Auch er erhielt dreijährigen Ehrverlust .
Raubmörder zehn Tage nach der Tat zum Tode verurteilt

Stendal (Altmark ) , 17. Dez . Das altmärkische Schwurgericht
verurteilte am Montag nach kurzer Verhandlung den 22 Jahre
alten Adolf Lücke wegen Mordes in Tateinheit mit schwerem
Raub zum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte . Lücke hatte am 6 . Dezember bei Zollchow ( Kreis
Jerichow 2) den Arbeiter Borscel mit einem Zimmersmanns¬
hammer niedergeschlagen und beraubt .

Beim Einzelhändler wirft D « gnt beraten sein .
Bei ihm kaufst Du zu Weihnacht ein !

Veflagguilg am Tage der mischen Polizei
Auf Anordnung des Herrn Reichs - und Preußischen Mini¬

sters des Innern werden am Tage der deutschen Polizei , am
18. u . 19. 12. 34 , die Gebäude der staatlichen und Gemeinde¬

polizei beflaggt . Gleichzeitig sind die Polizeibeamten aller

Zweige aufgefordert worden , in gleicher Weise ihre Privat¬
wohnung an diesen beiden Tagen zu beflaggen .

Ehrmolle Sewstnrg
bld . Karlsruhe , 17. Dez . Der frühere Leiter der NL - Volks -

wohlfahrt , Gau Baden , Stadtrat Argus , Karlsruhe , ist ab 1 .
Dezember 1934 als Leiter der Reoisionsabteilung keim Amt

für -Erzieher bei der obersten Leitung der PO . NS -Lehrerbund
berufen worden .

Er hat deshalb sein Amt als Stadtrat der Stadt Karlsruhe
zur Verfügung gestellt .

Vave«
Karlsruhe , 17 . Dez . (K u n st a u s st e ll u n g . ) Sonn¬

tag wurde in der Karlsruher Ausstellungshalle die erste
große Kunstausstellung „Das gute Bild ins Deutsche Heim "

durch die NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " in einfa¬
cher , schlichter Weife eröffnet .

Forchheim b . Karlsruhe , 17 . Dez . (Dom Tabakfor -

fchungsinstitut . ) Der Bau des Technologischen Insti¬
tuts geht nun seiner Vollendung entgegen . Das Gebäude
liegt direkt neben dem Tabakforschungsinstitut und ist für
dis Verarbeitung der Versuchstabake , wie Einfädeln und

Fermentieren der Tabake , sowie Herstellung von Zigarren -
und Zigarettenproben bestimmt . Bis Ausgang Dezember
oder bis Anfang Januar werden gegen 500 Zentner Ziga¬
rettentabake aus allen deutschen Gebieten , vornehmlich aber
aus Baden , in Forchheim eintrefsen , wo der Tabak zur La¬

gerung und Fermentation kommt und dann im Auftrag
des Instituts angeboten wird .

Mannheim , 17 . Dez . (N o t o r i f ch e r S ch w i n d l e r .)
Das Schöffengericht sprach gegen einen notorischen Schwind¬
ler , den 29 Jahre alten Erwin Bafchenegger aus Ludwigs¬
hafen , wohnhaft in Mannheim -Rheinau , eine Zuchthaus¬
strafe von drei Jahren und drei Monaten sowie die Siche¬
rungsverwahrung und Ehrverlust auf fünf Jahre aus . Der
Angeklagte , der erst am 19 . November v . Js . eine Gefäng¬
nisstrafe von drei Jahren verbüßt hatte , beging wieder eine
Reihe Betrügereien und Urkundenfälschungen .

Bad Dürrheim , 17 . Dez . (Fremdenverkehr .) Unser
Kurort verzeichnete für den Monat November 421 Neuan -
künfte von Gästen mit 12 703 Uebernachtungen . Bis 1 . Dez.
1934 betrug die Zahl der angekommenen Gäste 11461 mit
254 611 Uebernachtungen .

Offenburg . 17. Dez . (Sicherheitsverwahrung . )
Das Landgericht Osfenburg hatte auf Antrag der Staats¬
anwaltschaft die Sicherheitsverwahrung des 60jährigen
praktischen Arzte . Dr . Leo Harter aus Giersburg angeord¬
net , da er durch feinen unausrottbaren Hang zur Begehung
von Abtreibungen , veranlaßt durch seine Sucht nach Geld¬

gewinn , eine ständige Gefahr für die öffentliche Sicherheit
bedeute . Mehrfache Zuchthausstrafen waren ohne jeden Ein¬
druck auf Harter geblieben .

Kiirzell , A . Lahr , 17. Dez . ( Bran d ) Am Montag brach
im Anwesen des Landwirts Hermann Schmied Feuer aus ,
durch das das Oekonomiegebäude fast bis auf die Grund¬
mauern eingeäfchert wurde . Am Wohnhaus wurde der
Dachstock zerstört . Der Fahrnisschaden beläuft sich auf
10 000, der Eebäudeschaden auf 9000 RM . Brandstiftung
wird dringend vermutet .

Reichenbach , A . Lahr , 17 . Dez . (Selbstmord .) Am
Sonntag entdeckten zwei Handwerksburschen unweit der
Straße ein Fahrrad und als sie nach dem Eigentümer such¬
ten , fanden sie 100 Meter im Wald die Leiche eines jungen
Mannes , der einen Herzschuß aufwies . Wie die Untersu¬
chung ergab , hatte sich der 19 Jahre alte Heinrich Holzen -

thaler aus Biberach i . K . wegen eines geringfügigen Wort¬
wechsels mit seinem Arbeitgeber von zu Hause entsernt und

sich erschossen .
Peterzell . A . Billingen . 17 . Dez . (Schwerer Un -

sall .) Mühlenbauer Joses Niebel aus Burgberg hatte das

Unglück, daß ihm beim Abladen einer schweren Maschine
auf dem hiesigen Bahnhof ein Fuß abgedrückt wurde .

bld . Ebrrbach , 17. Dez . IN euer Bürgermeister .) In
einem Erlaß des Innenministeriums wird die Amtsnieder¬
legung von Bürgermeister Engelhardt bestätigt und mitgeteilt ,
daß Dr . Hermann Schmeisser (Berlin ) , vom 2 . Januar an die

Geschäfte als Bürgermeister übernehmen wird . Die Amtsein¬

führung soll in den letzten Tagen des Jahres erfolgen . Dr .
Schmeisser ist gebürtiger Heidelberger und war zuletzt in Ber¬
lin als Syndikus tätig . Die Beamten und Angestellten her
Stadt hatten sich zu einer schlichten Abschiedsseier von Bürger¬
meister Engelhardt versammelt , der bekanntlich als Kreisleitcr
nach Konstanz geht .

Opfingen b . Freiburg , 17 . Dez . (FürdasWH W .) Die
hiesigen Jagdpächter , eine schweizerische Gesellschaft aus Ba¬
fel , haben nach der ersten Treibjagd auf dem Opfinger Ge¬
lände dem deutschen Winterhilfswerk 30 Hasen gestiftet .

Speyer »17. Dez . (Von derRheinbrücke . ) Die Vau -
arbeiten an der neuen Rheinbrücke bei Speyer schreiten
dank der günstigen Witterungsverhältnisse rüstig vorwärts .
Die badischen Strompfeiler sind bereits vollendet , auf der
pfälzischen Seite wird der Strompfeiler zur Zeit gegrün¬
det . Die pfälzischen Brllckenrampen stehen vor ihrer Fer¬
tigstellung ; bis jetzt wurden rund 20« " 00 Kubikmeter Erd¬
reich aufgeschüttet . .

Nürtingen , 17 . Dez . (Ein Geschoß wandert .) Am
22. April 1917 wurde bei Len Kämpfen des RJR . 186 an
)er Aisne der von Steinheim a . Albuch gebürtige und bei
»er Reichsbahn hier jetzt als Rangiermeister angestellte Ge¬
org Hauber durch einen ME .-Schuß an der Schulter ver¬
wundet . Nach seiner Entlassung aus dem Lazarett nahm er
weiter an allen Kämpfen des Regiments bis zum bitteren
Ende teil . Außer einigen empfindlichen Stellen am Rücken
hatte er über keinerlei Beschwerden , die durch die Verwun¬
dung hervorgerufen worden waren , zu klagen . Am 27. No¬
vember 1934 fühlte Hauber nach einem leichten Unfall , daß
ihm die Hüfte blutete . Der Arzt brachte zur nicht geringen
Verwunderung des Hauber nach einem leichten Einschnitt
ein gut erhaltenes französisches ME . -Gefchoß zum Vorschein .
Das Geschoß hatte in den 17 Jahren mit der Spitze voran
den Weg von der Schulter bis zur Hüfte zurückgetegt . ohne
daß Hauber eine Ahnung von feinem Vorhandensein hatte .
Nach Anlegung eines Verbandes konnte Hauber feinen
Dienst wieder antreten .

„Helft der Polizei helfen !

Am 18 . und 19 . Dezember : Tag der Deutschen Polizei ! "



Aus «Kta- i mrd Laus
Ein grogartiger amerikanischer Flugsilm erlebt seine deutsche

Uraufführung.
Dieser Film ist ein Erlebnis . Denkt man einen Augenblick

nach , von welchen Filmen man das sagen kann, so kommt man
zu der traurigen Feststellung , daß es verdammt wenige sind , die
dieses Urteil verdienen . — Es wird ja auch nicht viel verlangt ,— nicht vom Hersteller , nicht vom Schauspieler , — und am
allerwenigsten vom Publikum . Es gibt schließlich immer nochLeute , die durchaus glauben , das Leben wäre so schon schwer
genug , so daß man abends im Kino nur noch lustige oder glück¬
liche Dinge sehen könne . Unsere Vorfahren waren aber auch
teine Kopfhänger und ließen das Nibelungen -Lied doch nicht
mit dem Wiedererwachen Siegfrieds enden . — Dieser Film ist
trotz des Sterbens der zwei Flieger ein Heldenlied des Lebens ,der Kraft , der Freude und der menschlichen Kühnheit . Und er
ist weiter ein Bahnbrecher für die Ziele der gesamten Fliegerei ,
ohne die keine Ration mehr denkbar ist, und der Beweis der
Notwendigkeit fliegerischen Fortschritts und fliegerischen
Opfers . . . Clark Gable macht seinen sterbenden Fabian zu
einer unerhörten schauspielerischen Leistung . Robert Mont -
gomeiys Darstellung ist prachtvoll in seiner herzerfrischenden
Natürlichkeit , und wird großartig im Augenblick der Landung
nach einem stürmischen Flug . — John Varrymore ist ein hervor¬
ragender Charakterdarsteller , der seine Rolle glaubhaft gestal¬
tete . . . . Lionel Barrymore weiß seine kleinere Rolle mit so
viel Gestaltungskraft zu einer Leistung zu machen , ohne sich
irgendwie in den Vordergrund zu schieben , daß man ihn nicht
vermissen möchte . . . . Der Regisseur Llarence Brown darf zu¬
frieden sein mit diesem Erfolg . 8-Uhr -Abendblatt .

„Schnelligkeit und Pünktlichkeit um jeden Preis ! Pflicht¬
erfüllung über alles !" heißt der Wahlspruch , der diesen ameri¬
kanischen Fliegerfilm beherrscht. Prächtige , einprägsame Bilder
aus gefahrvollen Nachtflttgeen über Südamerika werden gezeigt.
Flieger im Kampf gegen Sturm und Dunkelheit , Menschen und
Maschinen in unerbittlichem , hartem Ringen mit den Elementen
der Natur , Nacht, Nebel , Regen Külte . — Das Mikrophon gibt
mit eindringlicher Wucht und Schärfe das Tosen und Heulen
des Pampasorkans wieder , der mit unwiderstehlicher Gewalt
über die steil aufragenden Schneegipfel der Anden hinweg¬
braust und das Meer zu schaumgekrönten Wogenkämmen auf¬
wühlt . Dazwischen hört man das Surren der Flugmaschinen ,die zwischen den mächtigen , bizarr geformten Wokkenbergen wie
winzige , unbedeutende Insekten aussehen . Dann ein Blick in
die Jnnenräume einer Flugstatio », wo alles Technik , Eisen,
Ordnung , Schema, Zweck und Pünktlichkeit ist , wo selbst die
Menschen zu Maschinen erstarrt zu sein scheinen . Da gibt es
keine Gefühle , nicht Liebe und nicht Sentimentalitäten , da gilt
nur eins : Pflichterfüllung Mag das schlimmste Ungemitter
herrschen, mag es draußen stockfinster sein, das Postgut muß
zur rechten Zeit befördert werden , auf jede Minute kommt es
an . — Die Haupthandlung — ein schwerkrankes Kind wird durch
das rechtzeitige Eintreffen eines Serums , das vom Flieger trotz
Sturm und Nacht herbeigeschafzt wird , vom Tode errettet — ist
einfach, unbedeutend . Man vergißt sie beinahe über den ein¬
drucksvollen Bildern vom Kampf zwischen Mensch und Natur ,
lieber dem spannenden Geschehen , bei dem es um Leben und Tod
geht, vergißt man auch , daß man sechs weltberühmte Filmstars
vor sich hat . Ob es John Barrymore ist , ein energischer, von
eisernem Pflichtbewußtsein durchdrungener Fluglapitän mit
stahlhart gemeißelten Kesichtszügen, oder der menschlich sym¬
pathische Lionel Barrymore , oder die mutigen Flieger Clark
Gable und Robert Montgomery , oder deren tapfere Frauen
Helen Hayes und Myrna Loy, immer fühlt man sich von der
Natürlichkeit und Echtheit ihres Spieles ergriffen . Und diese
ungekünstelte , gar nicht hollywoodmäßige Einfachheit der Men¬
schengestaltung macht den unter der Spielleitung Clarence
Browns hergestellten Film anziehend und sehenswert .

Der Angriff .
Ä-

Karlsruher Polizeibericht vom 17. Dezember 1934.
Unfall : Am 15 . November 1934 um LI Uhr stürzte in der

Amalienstraße ein 3ki Jahre alter Kaufmann , vermutlich infolge
eines Zschwächeanfalls , zu Boden und zog sich einen Knöchel-
bruch zu .

Unfall mit Tod es folge : 2n der Nacht zum 16 . De¬
zember 1834 gegen 1 Uhr tam auf dem Gehweg der Nebenius -
straße ein verheirateter Sattlermeister von hier , aus bis fetzt
noch nicht bekannter Ursache zu Fall und trug einen Schädel¬
bruch davon . Er wurde mittelst Krankenauto nach dem
städtischen Krankenhaus verbracht , wo der diensthabende Arzt
nur noch den Tod feststellen konnte.

Zusammenstoß : Am 15 . Dezember 1934 gegen 8 Uhr
erfolgte Ecke Tiergartenweg und Bahnhofsstraße ein Zusammen¬
stoß zwischen einer Zugmaschine und einer Radfahrerin , wobei
die Radfahrerin einen Becken- und Armbruch erlitt . Die Schuld
an dem Zusammenstoß trifft den Führer der Zugmaschine, weil
er die Radfahrerin mit der Zugmaschine nebst 2 Anhängern ,
beim Einbiegen vom Tiergartenweg in die Bahnhofstraße , somit
an einer scharfen Kurve , überholte . Bei der Verletzten besteht
Lebensgefahr .

Am gleichen Tage stieß auf der Kreuzung Karl -Kriegsstraße
ein Radfahrer mit einem Motorradfahrer zusammen, wobei der
Radfahrer eine Prellung am linken Oberschenkel erlitt . Die
Schuld am Zusammenstoß trifft den Radfahrer , weil er kurz vor
der Kreuzung einen dortstehenden Lastkraftwagen rechts über¬
holte und dem Motorradfahrer das Vorfahrtsrecht nicht ließ.

Am 16 . Dezember 1934 um 1,45 Uhr kam es auf der Kreuzung
Mathy - und Ritterstraße zu einem Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Kraftrad . Der Motorradfahrer
fuhr gegen den rechten Hinteren Kotflügel des Kraftwagens , wo¬
durch letzterer ins Schleudern tam und nach etwa 50 m auf die
Seite siel . Während der Motorradfahrer leicht verletzt wurde ,blieben der Führer des P .K .W , und sein Begleiter unverletzt .
Der Kraftwagen , sowie das Kraftrad wurden erheblich beschä¬
digt . Am Zusammenstoß sind beide Fahrer schuld , der Motor¬
radfahrer , weil er dem P .K .W . das Vorfahrtsrecht nicht ließ
und der Führer des P .K .W ., weil er zu rasch gefahren ist.

Badisches Staatstheater .
Aus dem bisherigen Spielvlan des Badischen Staatstheaters

in dieser Spielzeit heben sich die Aufführungen zu Schillers Ge¬
dächtnis besonders hervor . Die Reihe wurde eröffnet mit dem
„Drama des nationalen Willens "

, der „Jungfrau von Orleans ",
es folgte „ Kabale und Liebe" und zuletzt „Don Carlos " in der
Inszenierung von Dr . Thur Himmighoffen . Heute Dienstag
19 Uhr wird in Platzmiete A 11 „Don Carlos " wiederholt . Die
Besetzung mit Felix Vaumbach als König Philipp , Lola Ervig
als Königin , Joachim Ernst als Don Carlos und Paul Hier !
als Posa bleibt unverändert . Die Aufführungen des Schiller -
Jahres bedeuten auch in Karlsruhe eine kulturelle Tat , was
auch der Völkische Beobachter mit seiner Notiz anerkannt hat :
„Schon die Aufführung ist immer eine Gutes wirkende Tat " .

rag der Polizei in Iurlach
Polizei spielt aus .

2m Kampf gegen Hunger und Kälte beteiligt sich
unsere Polizei in aktivster Weife . Am 18 . und 19. Dezember
setzten die Kameraden von der Polizei die Parole „Keiner soll
hungern und frieren " zur Tat um . Diese beiden Tage stehen
ganz im Zeichen der Sammel - und Speiseaktion der
Polizei .

Der 1 . Tag der Polizei in Durlach fand heute vormittag mit
Konzertdarbietungen einen würdigen Auftakt . Das
Polizeimusikkorps aus Karlsruhe , das uns früher , als
wir unsere brave , stramme Arbeitsdienstgaukapelle noch nicht
in unseren Stadtmauern hatten , oft mit Platzkonzerten schon
sehr erfreut hat , war heute morgen wieder einmal nach der
Turmbergstadt gekommen. Die Maschinenfabrik Gritzner -
Kayser AG . war die erste Konzertstation . In der Zeit von
9—9,15 Uhr bot sich hier der Belegschaft ein wohl noch nie da¬
gewesenes, aber sicher ein seltenes Bild . Die Arbeiter der
Stirne und Faust hatten zu ihrer Vesperpause Konzert . Der
Imbiß schmeckt unter solchen Umstünden nochmals so gut . Sicht¬
bare Freude herrschte ob des Konzertes bei den Arbeitern und
sie werden bestimmt noch lange diese genußreiche, musikalische
Ueberraschung der Polizeikapelle in dankbarer Erinnerung
haben . Im Anschluß an diese Veranstaltung spielte die
Polizeikapelle auf dem hiesigen Marktplatz auf .
Wie früher , wenn die Polizei konzertierte , so umstand
auch heute die Bevölkerung in überaus großer Zahl , so¬
weit sie Zeit und Muße hatte , den Marktplatz , um den Weisen
zu lauschen. Unter den Zuhörern bemerkte man Polizeioberst
Vaterodt , der mit seinem Stabe erschienen war , ferner die
Majore Gihr und Schmidt vom Ministerium des Innern ,
Hauptmann Hemberger nnd weitere Offiziere sowie Bür¬
germeister Dr . Lingens , Stadtrat Bull , Amtsleiter der
NSV . Balschbach und SS . -Sturmbannführer Seyfried .

Mit diesen geschmückten Wagen werden die Kinder von der
Polizei zum Mittagessen abgeholt .

IsH äsr

Unter der meisterhaften Leitung von Musikdirektor Heisig
durften wir Durlacher dann ein dreiviertelstündiges Konzerr
unserer Polizei hören . Ihr Spiel war Genuß . Ein bunter
Reigen musikalischer Delikatessen wurde aufgetischt. Marsch¬
musik , Potpourris und Walzerweijen wechselten miteinander ab .
Alle Vortrüge fanden beste Wiedergabe und das Musikpublikum
spendete immer wieder starken Beifall . Mit dem Vadenweiler -
Marsch schloß das Platzkonzert eindrucksvoll und nachhaltig ab.
Dankbarkeil im Herzen für dieses genußreiche Morgenkonzert ,»erliefen sich die Zuhörer und das alltägliche Straßenbild be¬
hauptete bald wieder seinen Platz .

Auch die Frauen und Töchter der Polizei waren heute vor¬
mittag schon fleißig und eifrig beim Sammeln tätig . Der Tag
der Polizei wird sich zu einem großen Erfolg gestalten .
. . — > > > > . m » > WM.

„ Komm heim !"
Von Wolfgang Federau

Gerade als Karsten den ersten Anlauf machte , sich einen
bescheidenen Wohlstand zu erringen , ichlug die Faust des
Krieges auch in jenes ferne Land Der kurzen und heroi¬
schen Tragöde aussichtslosen Kampfes der paar Südwest -
afrikan . r gegen eine erdrückende Uebermacht folgten die
Jahre hinter englischem Stacheldraht . Als Karsten entlassenwurde , blieb er gleich oben in Hamburg hängen . Eigentlichnur . weil er auf die Frage „Wohin jetzt ? " keine halbwegs
befriedigende Antwort wußte . Wurzellos und verloren kam
er sich vor . Heimat ? Was sollte er dort ? Er war mir so
großen Plänen ins Ausland gegangen , als junger Mensch,vor mehr als zehn Jahren . War nun mit leeren Händen ,arm an Hoffnung , zurückgekehrl . Was sollte er noch in sei¬ner Heimat , wo ihm keine Ellern mehr lebten ? Und
Freunde ? Die paar , die er besessen , lagen jetzt in fremder
Erhe . Im Westen , in Frankreich, die einen . Irgendwo ausdem Balkan die anderen . Die Lebenden , sie waren jo an¬
ders geworden .

Karsten kam nicht mit ihnen mit . Er war ein Kaufmannalten Schlages . Ihrer Behendigkeit , ihrer Wendigkeit , ihrer
Skrupellosigkeit war er nicht gewachsen. Vor endgültiger
Verzweiflung rettete ihn die Bekanntschaft mit Jutta . Ein
Zufall führte die beiden zusammen . Karsten wußte beim
ersten Blick in dieses klare, stille Antlitz : „Dies Mädchen
ist mein Schicksal ."

Sie tröstete ihtl mit einem zuversichtlichen und zarten
Lächeln, wenn feine Hoffnung dem Nullpunkt entgegensank .Sie spendete ihm Warme aus ihrer Kraft und Jugend ,wenn er fror und sein Herz sich zu verhärten drohte .

Er hätte sie gern geheiratet . Aber durfte er es wagen ,ein zweites Leben an das jeinige zu binden ? Ihr Herz
sagte ja. Sein Verstand sagte nein . Noch nicht — eben
noch nicht

Dann kam die Sache mit der Entschädigung für im Aus¬
land beschlagnahmtes Eigentum . Die damalige Regierung ,
verschwenderisch in vieler Beziehung , kargte hier . Immer¬
hin : Karsten bekam endlich wieder eine größere Summe

Handel und Handwerk mühen sich um Qualität . Hausfrau
chenke Du ihnen Dein Vertrauen , dann werden sie auch

kleine persönlichen Wünsche erfüllen !

in die Hand . Juttas Augen leuchteten — nun endlich wtzx.den die letzten Hemmungen einer endgültigen VeremiguyL
beseitigt sein . ^

Aber viele Enttäuschungen hatten ihn besorgt gemachtihm den größeren Teil seines früheren Wagemutes geraudi
„Sei vernünftig , Jutta "

, sagte er zu ihr . „Sieh mal -dies bißchen Geld hier : es ist zum Leben zu wenig , zuSterben zu oieft Es reicht nicht aus , darauf eine Existem
zu gründen . Hier nicht, in Deutschland nicht . Aber — f,.ist Afrika — wer einmal in Afrika gelebt hat , kommt nick,mehr los von ihm . Ich werde dort das Glück finden , dg °mir hier so hartnäckig den Rücken wendet . Und dann . . --

Jutta lächelte, schmerzlich und vieldeutig . Karsten !<chdas nicht , wollte es nicht sehen. Er hatte ein Ziel vor Au¬gen . endlich wieder ein Ziel . . .
Swakopmund . Lüderitzbucht. Windhoek — Wiedersehenmit der zweiten Heimat . Das Land selbst , oh . es war duzalte Land , vertraut und lieb geworden in den Jahren vordem Kriege .
Karsten krempelte sozusagen seelisch die Aermel hoch undstürzte sich Hals über Kopf in die Arbeit . Er hatte ein paarausgezeichnete Vertretungen für einige angesehene deutscheExportfirmen — er kannte die Farmer auf tausend Kilo¬meter im Umkreis Windhoeks . Und die Grubenbesitzer, dieFirmen , alles , was als Abnehmer nur irgendwie in Fragekam . Und die Leute kannten ihn . „Karsten ist wieder da"

hieß es , und jo mancher wartete darauf , dem Deutschen dieHand schütteln zu können . Gut ließ sich
's an , sehr gut.„Nun ist es bald geschafft"

, schrieb er Jutta nach zwei , dreiJahren . Und ihre Antwort : „Ich bin ja so froh !"
Er hätte nicht >o schreiben sollen . Denn wenig später be¬

gann es mit der amerikanischen Krise , mit dem großenSturz auf der Börse in Neuyork . Karsten verlor daran den
Ertrag eines Jahres schwerer Arbeit . Aber das war nurder Anfang . Schlimm wurde es erst , als zu der allgemeinen
Wirtschaftskrise die Geschichte mit der Dürre kam . Das wartm folgenden Jahr , wo die Niederschläge der Regenzeit nurdie Hälfte der Norm erreichten. Viele große Farmer ver¬armten . Ein schlechtes Geschäftsjahr — aber Karsten ließden Kopf nicht sinken . „Glauben verloren — alles ver¬loren " dachte er Und setzte alle Hoffnung aus das kommendeJahr Die Hoffnung trog . Es wurde noch schlimmer, es fi-Z
noch weniger Regen . Und dann kam es so weit , daß Karstenseine Ersparnisse angreisen mußte.

„Mein geliebtes Südwest ist eine sonnengleitzende Höllegeworden "
, >chrieb er an Jutta ganz verzagt . „Farmer , dietausend Stück Großvieh besaßen , einst meine guten , meinebesten Kunden , haben jetzt Mühe , eine einzige magere Kuhdurchzufüttern, nur um Milch für die Kinder zu haben . Ja

Windhoek wimmelt es von Leuten , die ihr Besitztum auf-
gegeben haben und nun durch unsere freiwillige Hilfsorga¬nisation mühsam unterhalten werden müssen "

Und ein Jahr später . „ Ich laste dich frei , Jutta . Neißedas Andenken an mich aus deinem Herzen — ich kann es
nicht länger mir meinem Gewissen vereinbaren , dich an michzu binden . . .

" -
Lange kam keine Antwort , Aber endlich schrieb Jutta ,ernst, tapfer wie immer . „Was du von mir erwartest,dringe ich nicht fertig . Nein . Geliebter , so leicht mache iches dir nicht. Du sollst nie vergessen, daß hier ein Mädchenlebt , das dich tiedr und nicht aufhören wird , auf dich zuwarten . Jetzt erst recht nicht , wo eine neue Zeit herein-

gedrochen ist . Wo ein neues Deutschland da ist . das gewißauch dir weit , weit seine Arme öffnen wird . Das dichbraucht, das deine im Ausland gesammelten Erfahrungennicht entbehren kann .
"

Neues Deutschland ? Karsten zog nachdenklich die Auge, -brauen hoch. Oh, er wußte wohl , was daheim geschehen warund manchmal stand die Sehnsucht auf in seinem Herzenund trieb ihn . mir eigenen Augen alles zu sehen , zu er¬leben . was drüben vorging . Aber durfte er , zum zweiten¬mal , mit leeren Händen , als Erfolgloser , vom Schicksal Ge¬
schlagener. zurückkehren ? Nein — es war eines Mannes
nicht würdig . Er blieb .

Der November kam . der Dezember — der afrikanisch«Sommer begann . Die Sonne , gnadenlos auf das weite und
ausgedörrte Land niederbrennend . ließ Karsten nicht darandenken, daß Weihnachten vor der Tür stehe . Am Vorabenddes Festes , da er von einem seiner vielen vergeblichenGänge in seine Wohnung heimkehrte , fand er auf dem Tischdie Post , die ein paar Stunden vorher aus Swakopmund
emgerroffen war . Geschäftliche Briefe , ein Päckchen „Musterohne Wert "

, also offenbar eine Warenprobe — achtlos schober alles beiseite , suchte nach einem Brief von Jutta . Ver¬
geblich.

Schwer enttäuscht ließ er sich an seinem Arbeitstisch nie¬der . nahm sich jetzt erst die Zeit , die eingelausenen Briefe
ordentlich durchzusehen. Zuletzt öffnete er das Päckchen .Seine Hände zitterten — sie hielten ein paar Zweige , grüneZweige in der Hand . Frisch , als wären sie eben erst voneiner deutschen Tanne , von einem deutschen Weihnachw -
baum abgeschnitten worden . Ein Kärtchen hing daran , es

Die grö
tcn Stock !
Theater u
jßeig-Rolft
ftcht sich k
Karbo sili
Leinwand

Die El
sie und d
giebiger
Leben ui
Das hock
Zeit bejc
stch der j
tust des '

Seit I
Verkäufe
Oktober
heilen u
schon lay
stillt, der
rer Vor !
beziehen
zwei Mo
die Kauf
kundschas
nicht ohr
schön gei
zu Tee l
wirtung
Befindet !
heilen ui
dertsten
das Ges ,
schieben ,
der Untc
jchästlichl
zwangen

Der e
Hann nn
genomnn
delbstve :

enthielt nur zwei Worte : „ Komm heim ! " ,Vier Tage später stand Karsten auf dem Promenadendeck i
eines Dampfers , fuhr der Heimat entgegen . Stand an der t die GöttiReling , mit heiterem Lächeln, als plötzlich Doktor Scott aus 1 ; keit , ja eLiverpool ihm die Hand auf die Schulter legte :

„Well , Mr . Karsten"
, sagte er in hartem Englisch, nichtohne einen Unterton gutmütigen Spotts in der Stimme .

„Sie sehen so zusrteden aus . Haben gewiß Ihr Schäfchenins Trockene gebracht — trotz der schlechten Zeiten , was ?"
„Ja "

, erwiderte Karsten ruhig . „Ich habe es im Trocke«
nen .

" Er schloß dia .Augen . Und sah nun plötzlich vor sichbas Land , das er liebte , Deutschland , weithin gedehnt unteteinem Mantel weißen , weichen, pulverstäubenden Schnee».Kein weißes Leichentuch, nein — ein warmer Mantel ,
schützend gebreitet über viele kommende Frühlings , überalle werdende Reise und Süße und Frucht und herrlich«
Erfüllung . . .
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Dienstag , de« 18. Dezember 1934.

Bad . Staatstheater : „Don Carlos , Jnfant von Spanien "
, 19- 22-

Sknlä-Thrater : „Wovon Mädchen träumen"
, 7 und 8°/- Uhr.

Markgrafen-Theater : „Nachflug"
, 7 und 8 '/< Uhr.Kammer-Lichtspiele : „Harold Lloyd, Filmverrückt", 7 und 8V*
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Kreta Garbo schafft sich eine eigene Bühne ?
Die große Filmschauspielerin soll beabsichtigen, eines der größ¬

ten Stockholmer Konzerthäuser anzukaufen , um es zu einem
Theater umbauen zu lassen. Sie will dort namentlich in Strind -
herg-Rollen auftretcn . Es bleibt abzuwarten , ob diese Nach
licht sich bestätigt . Jedenfalls weiß man schon lange , daß Greta
Karbo filmmüde ist und nach so vielen Verwandlungen auf der
Leinwand nicht mehr die für sie geeigneten Möglichkeiten sieht.
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Weihnachten im Fernen Osten
Bon Hans Born .

Die Chinesen kennen hwar keinen Sonnrag , dafür pflegen
sie und die Japaner die übrigen Feste des Jahres umso aus¬
giebiger zu feiern . In beiden Ländern ist das weihnachtliche
Leben und Treiben nicht weniger zu merken wie bei uns .
Das hochentwickelte japanische Eeschäftsleben ist um diese
Zeit besonders rege , und der japanische Kaufmann bedient
sich der gleichen Mittel wie der europäische , um die Kauf¬
lust des Publikums anzuregen .

Seit Jahren pflegen die japanischen Geschäfte ihre Aus¬
verkäufe um die Weihnachtszeit zu veranstalten . Der 13.
Oktober ist im ganzen Lunde der Beginn von Kaufgelegen¬
heiten und herabgesetzten Preisen , auf den das Publikum
schon lange wartet . Obwohl Weihnachten in den Dezember
fjillt, der östliche Mensch aber umständlicher ist und länge¬
rer Vorbereitungen bedarf als Lies bei uns der Fall ist, jo
beziehen sich diese Ausverkäufe in der Tat bereits auf das
zwei Monate später fallende Weihnachtsjest. Die Art , wie
die Kallfleute Kunden werben und auch ihre alte Stamm¬
kundschaft zum Weihnachtseinkauf herbeizuziehen suchen, ist
nicht ohne Interesse . Die Stammkunden erhallen rechtzeitig
schön geschriebene und bemalte Einladungen , Lurch die sie
zu Tee und Kuchen eingeladen werden. Während der Be¬
wirtung erkundigt sich der höfliche Ladeninhaber nach dem
Befinden der Familie , fragt eingehend nach allen Einzel¬
heiten und kommt , wie im Fernen Osten üblich , vom Hun¬
dertsten ins Tausendste. Das eigentliche Thema , nämlich
das Geschäftliche , jucht .er jotonge wie möglich binauszu -
schieben. Erst wenn sich ein passender Anknüpfungspunkt in
der Unterhaltung ergibt , von dem aus er sich auf das ge¬
schäftliche Gebiet begeben kann, lädt er höflich zur unge¬
zwungenen Besichtigung der Gelegenheilskäufe ein.

Der eigentliche Zweck des Besuches , der Einkauf , geht .
Hann meist reibungslos vonstatien . Ein so persönlich aus-
Denommener Kunde vermag nicht „ungekauft" fortzugehen.
Selbstverständlich gibt es in den großen Städten moderne
'Warenhäuser , wo diese umständliche altpatriarchalische Art
des Verkaufes nicht mehr üblich ist. Aber der Japaner ist
hinsichtlich seiner Feste uno der damit zusammenhängenden
Vorbereitungen konservativ und liebt seine feit altersher
bekannten Weihnachtseinkäuse.

„Anfang aller Dinge"
. — jo nennt der Japaner das

Weihnachtsfest, und man muh jagen, dah das eine reiz-
voll-poetische Bezeichnung ist. Während Neujahr drei Tage,
nämlich vom 1. bis zum 4 . Januar gefeiert wird , dauert
das Weihnachtsfeft nur einen Tag . Zu Weihnachten werden
nur die Familie und die nächsten Angehörigen beschenkt.
Neujahr hingegen pflegt eine allgemeine Beglückwünschung
und Bejchenkung stattzufinden . Dieses Fest ist eine wichtig«
und eindrucksvolle Feier , an die sich alte Sitten und Ge¬
bräuche knüpfen. Auch im Gefühlsleben des Einzelnen sviell
Neujahr eine große Rolle . Die den Fremden am meisten
ins Auge fallende japanische Neujahrsfitte besteht im
Schmücken der Türen und Tore mit Hummerschalen. Der
gekrümmte Rücken des Hummers gilt nämlich als Symbol
des Alters . Wer dieses Wahrzeichen an seine Tür heftet,
wird nach einer tiefverwurzelten Volksanficht hochbetagi
sterben . Im Fernen Osten, wo der greisenhafte Mensch und
der betagte Ahne weit mehr gilt als der Jugendliche, ist
das Erreichen eines hohen Alters das erstrebenswerteste
Ziel auf Erden . Hier besitzt unser geflügeltes Wort „Wen
die Götter lieben , den lasten sie jung sterben" keine Gültig¬
keit, ja es erscheint völlig unfaßbar und unverständlich.

Ihr.

Auszug aus dem Sterberegister der Stadt Durlach vom
Mouat November 1834.

31 . Ott . : Emil Pfistner , Dentist , Witwer , Leopoldstraße 1 , 67
Jahre alt . — 1 . Noo . : Elisabeth Enzmann , geb . Bender , Ehe¬
frau , Auerstrage 15 , 69 Jahre alt . — 1 . Peter Gettert , Kauf¬
mann , Ehemann , Rittnertstraße 9, 74 Jahre alt . — 2 . Sophie
Cramer , geb . Abel , Witwe , D .-Auc , Bergstrage 15, 73 Jahre alt .
— 2 . Friedrich Ludwig Geyer , Privatmann , Witwer , Erötzinger -
ftratze 18 , 67 Jahre alt . — 9 . Joseph Valentin Friedlein , Ma¬
schinenarbeiter , D .-Aue , Ehemann , Schwarzwaldstrage 26 , 60
Jahre alt . — 11 . Emilie Murr , geb . Klenert , Ehefrau , Kronen¬
straße 20, 50 Jahre alt . — 12 . Ilse Auguste Leitz , Kind , Fritz
Kröberstraßc 9, 6 Wochen alt . — 12 . Adelbert Paul Antemann ,
Schuhmacher, Ehemann , Rittnertstrage 14, 24 Jahre alt . — 14 .
Hugo Emil Gustav Fiedler , Schlosser, Ehemann , Spitalstrage 15,
88 Jahre alt . — 16. Karl August Paul Titze , Weißgerber , Ehe¬
mann , Lammstrag 35 , 74 Jahre alt . — 17. Johann Andreas Ge¬
sell , Stadtarbeiter i . R . , Witwer , Sophienstraße 10 , 77 Jahre
alt . — 18. Hermann Ludwig Maisch, städt . Obmann i . R . , Wit¬
wer, Killisfeldstrage 19 , 80 Jahre alt . — 20. Friedrich Schwan¬
ger , Lackierer, Ehemann , Rappenstrage 1 , 55 Jahre alt . — 22.
Christine Hauck . geb . Gebhardt , Ehefrau , Alte K 'herstrage 18,

"53 Jahre alt . — 20. Rosa Frida Hauck , ohne Beruf , ledig, Adolf
Hitlerstrage 19, 28 Jahre alt . — 2st Karl Friedrich 2örger , Pri¬
vatmann , Ehemann , Turmbergstraße 25 , 89 Jahre alt . — 24.
Katharina Mall , geb . Beeh , Witwe , D .-Aue , Danzigerstrahe 11 .
64 Jahre alt . — 25 . Karl Heinrich Meyer , Privatmann , Ehe-
Mann. Rittnerstrage 14, 76 Jahre alt . — 24. Gustav Scharn -
berger, Pfarrer i . R . . Ehemann , Dürrbachstrage 24 , 68 Jahre
alt . — 29 . Marie Warner , geb. Gag , Eheftau , Wiesenstrage 2,
43 Jahre alt .

Weihnachtskrippen
In vielen Familien ist es zu einer lieben Gewohnheit

geworden , zur Weihnachtszeit unter dem Taunenbaum eine
Krippe aufzustellen, die das Lhristkindchen darstellt , mit
Maria und Joseph , den anbetenden Hirten und Königen
und oft noch vielen anderen Nebenpersonen . Diese noch von
der Kinderzeit her altgewohnte und liebgewordene Krippe
erhöht irgendwie dre Weihnachtsstimmung , und man möchte
sie nicht gerne misten.

Freilich sind diese Krippen , die man so gemeinhin heute
unter den Weihnachtsbäumen findet , recht primitiv und
einfach . Ader früher , im Mittelaller . . hatte man es zu
großer Kunstfertigkeit im Herstellen von Krippen gebracht .
Natürlich auch nicht für den Bedarf der großen Masse ,
denn da wären sie zu teuer geworden , aber für Kirchen
und Klöster wurden Krippen ausgeführt , die aus oft kost¬
barem Material waren , deren Hauptwert aber in der seinen
Ausführung , die sicherlich oft viele Jahre in Anspruch ge¬
nommen hat . lag . Es find dies wirkliche Kunstwerke, diese
alten Krippen , die heute in Museen gesammelt werden. Es
haben sich verschiedene Slilarten ausgebildet Die berühm¬
testen waren die sizilranischen, die neapolitanischen und die
deutschen . Die deutschen waren vor allem durch ihren Stim¬
mungsgehalt charakterisiert und in ein geheimnisvolles
Halbdunkel gehüllt . Bis man es freilich in der Kunstoder
Krippenherstellung zu solch einer Höhe gebracht hatte ,
waren viele Jahrhunderte vergangen . Die ersten Krippen
waren viel primitiver . Ihre Geschichte ist schon recht alt .
Man führt sie auf das 4 . Jahrhundert zurück: im Jahre 369
hat der Papst Liberius in Rom die Basilika der heiligen
Maria zur Krippe erbauen lasten. Später im 5. Jahrhun¬
dert hat sie Papst Sixtus III . erneuern lasten, und sie hieß
von nun an Santa Maria Maggioro . Diese erste Krippe ,
die dort aufgestellt wurde , hatte übrigens im Glauben der
Menge eine ganz besondere Bedeutung , in ihr sollten näm¬
lich einige Splitter aus der ursprünglichen Krippe zu Beth¬
lehem mit verarbeitet worden sein. Es war auch ursprüng¬
lich üblich , daß der Papst vor dieser Krippe die Weihnachts-
meste abhielt Er stellte dort eine richtige Krippe auf , um¬
geben von Tieren , und versenkte sich dann mit den ihn be¬
gleitenden Gläubigen in Gebete.

In der Folgezeit erfuhren die Krippenspiele eine immer
weitere Verbreitung . In langen , feierlichen Prozessionen
trug man das Christkindlein in der Krippe voran und stellte
alle Erzählungen aus der Geburt Jesu , die Erscheinungder
Engel , die Anbetung der Hirten und der Könige, die Flucht
nach Aegypten dar . In der Zeit der Renaissance kam dann
die vielteilige Krippe auf . Zunächst wurde sie vor allem in
den Häusern der reichen Bürger und Fürsten aufgestellt,
später auch in den Kirchen und Klöstern und hier erfuhr sie
dann die hohe künstlerische Ausgestaltung .

Weihnachtskrippen aus dem thüringischen Notstandsgebiet
sind neben anderen holzgeschnitzten Krippen auf der Schau der
thüringischen Heimindustrie im Europahaus Berlin ausgestellt.

Amtes Allerlei
Siegen errichtet ein Rubens -Denkmal

Seit langer Zeit geht zwischen Antwerpen . Köln und Siegen
der Streit , wer eigentlich die Heimatstadt des großen Malers ge¬
wesen ist Nachdem nun endgültig die Entscheidung. Geburtsort
des „Niederländers " zu sein , zugunsten Siegens gefallen ist . wird
die Stadl ihrem Sohn ein von dem Bildhauer Kuhmichel ent¬
worfenes Denkmal erichten, dys den Streit der Städte symboli¬
siert. In einer Frauengruppe hält eine der Gestalten ein Kind
auf den Armen , wäürend die beiden andern es freundlich an-
blicken.

Frühling in den Bergen
Zn den Schweizer Bergen wird es Frühling . Die Ski -Saison ,

die diesmal zeitig im November begann , ist durch eine Schnee¬
schmelze jäh unterbrochen worden . Seit drei Wochen ist das
Wetter io milde, dag der Schnee bis zu einer Berghöhe von ca.
1800 Meter weggeschmolzen ist Auf den Almen blüht der En¬
zian wie im ersten Frühling . Der Rigi ist augenblicklich völlig
chneesrei Die Temperaturen schwanken im Engadin zwischen

I und 7 Grad Kälte , von hier wird eine Schneehöhe von 4 bis
10 Zentimeter gemeldet.

' Das Wetter
für Mittwoch

Die Zufuhr nordwestlicher Luftströmungen hält an . Für
Mittwoch ist immer noch unbeständiges, zeitweilig bedeck¬
tes, wenig kaltes Wetter zu erwarten .

Neuschnee tu den Vergeu
Schneebericht vom 17. Dezember. Feldberg : 2 Zentimeter

Neuschnee . 1 Grad Kälte . Himmel bewölkt. — Riezlern
( WalsenaN : Zm Tal 5. auf der Höhe 15 Zentimeter trockener
Neuschnee . 2 Grad Kälte , Wetter klar. — Baldenschwang
he , Oberstausen (Allgäu ) : ' 0 Zentimeter Altschnee , 30 Zentimete --

Neuschnee . . . . , -

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 17. Dezember

Argentinien sl Pap .-Pcsv)
Belgien ( 100 Betga )

0.628 0,632
58,17 58,29

England ( 1 Pfund ) 12,295 12,325
Frankreich ( 100 Frc .) 16,40 16,44
Holland ( 100 Gulden ) 168,14 168 .48
Norwegen ( 100 Kr . ) 61,75 61,88
Oesterreich ( 100 Schilling ) 48,95 49,05
Schweden (100 Kr .) 63 .40 63,52
Schweiz ( IW Frc . ) 80,72 80,88
Tschechoslowakei ( 100 KrZ 10,39 10,41
V . St . von Amerika (1 Dollar ) 2,488 2.492

Wirtlckmkt
Börsen

Berliner Börse vom 17. Der . Die Börse eröffnet « die Woche
wieder in großer Geschäftsstille. Vor den Feiertagen ist auch
kaum mehr eine Belebung zu erwarten . Am Geldmarkt ist noch
keine Entspannung eingetreten . Tagesgeld 4—4,25 Prozent . Das
Wechselgeschäst ist still Es besteht eher Angebot . Privatdiskont
unverändert 3,5 Prozent . Am Devisenmarkt lagen Pfund und
Dollar eine Kleinigkeit schwächer .

Kein« Auslösung der Hapag -Lloqd-Union . Die in der aus¬
ländischen und zum Teil auch in der inländischen Presse verbrei¬
tete Mitteilung , dag die Hamburg -Amerika -Linic und der Nord¬
deutsche Lloyd das llnionsoerhiiltms aufgelöst uno dre Fahrten¬
gebiete unter sich aufgeteilt hätten , entbehrt , wie das Deulichc
Nachrichtenbureau mitteilt , jeder Grundlage .

Turnen ssviei «svovr
Internationaler Fußball

In Dublin : Irland — Ungarn 2 :4 (1 :2)
In Paris : Frankreich — Jugoslawien 3 :2 (1 :1 )
Olympique Lille — Vienna Wien 1 : 4
Olymviaue Marseille — Wiener AE . 3 : 2
Le Havre — Austria Wien 2 : 1 .

Gauoergleichstämvse
In Duisburg : Niederrhein — Westfalen 4 :0
In Hagen : Westfalen B — Niederrhein B 3 : 1.

Haodvall
Pflichtspiele der süddeutschen Kauligo

Gau Württemberg : Ulmer FV . 94 — Eßlingen TSV . 3 : 4 :
TV . Bad Cannstatt — TEes . Stuttgart 5 :9 .

Ga« Baden : TGem . Ketsch — SV Waldhof 3 : 3 : TSV . Nuß-
loch — VfR . Mannheim 6 :7 : TV . 62 Weinheim — Phönix
Mannheim 3 : 4.

Nausch-Hiirtgen Zweite in Antwerpen . Eine gute Rolle spiel¬
ten beim Antwerpener Dreiftunden -Mannschaflsrcnnen die beide »
Kölner Rausch- Hürtgen . In allen Jagden waren sie stets mit >m
Vordertreffen und wurden zum Schluß nur von den Belgiern
Loncke-Huys übertroffen , die einen Spurt mehr gewannen .

Karrs -Belgien fuhr neue Weltrekorde . Im Mittelpunkt der
Pariser Sonntagsrenneii stand ein Omnium von vier Läufe» ,
in dem zwei der bekanntesten französischen Spezialisten und zwei
ausländische Stragenfahrer beteiligt waren . Im Gesamtergebnis
wurde der Stragenweltmeister Karel Kaers Sieger . Zugleich
konnte der Belgier mir zwei neuen Weltrekorden auswarien .
lieber einen Kilometer mit fliegendem Start drückte er die bis¬
herige Leistung des Franzosen Michard von 1 :06 6 Minuten auf
1 :04F Minuten um fast 2 Sekunden . Auch über einen Kilometer
mit stehendem Starr unteibot Kaers mit 1 : 09.6 die alte Best¬
leistung von Michard mit 1 : 10,4 nicht unbeträchtlich.

LänderspielDeutschland — Schweiz
Der 19. Länderkampf zwischen Deutschland und der Schweiz

am 27. Januar wird zweifellos für Stuttgart ein bedeutendes
Ereignis . Wenn in den letzten Wochen berichtet werden koninc ,
dag bereits 10 000 Karten schon zwei Monate vor dem Spiel
vorausbestellt wurden , so sind es heute schon mehr als 23 886
Borausbcstellungen . Die Sitzplätze 1 und 2 find im Verhältnis
der vorhandenen Karten bereits überzeichnet, so dag es nicht
möglich sein wird , allen Bestellern die gewünschte Anzahl von
Sitzplätzen zuzuweiscn. Es sei jedoch bei dieser Gelegenheit da¬
rauf aufmerksam gemacht, daß es zwecklos ist. bei den Vorver-
kaufsstellen anzufragen , ob die Karten bestimmt erhältlich sind,
da die Zuweisung erst Ende Dezember erfolgen kann. Dagegen
sind heute noch Stehplätze vorhanden und eine beschränkte An¬
zahl von Tribünenplätzen . Einzclbestellungen von Stehplätzen
sollen möglichst nur von auswärtigen Bestellern an di« beiden
Geschäftsstellen des DFB . in Ulm und Stuttgart aufgegeben
werden.

Am 27 . Januar werden auch eine große Anzahl von Sonder¬
zügen nach Stuttgart rollen . Wenn wir einige von diesen
Zügen herausgreifen , so müssen wir vor allem zwei Sonderzüge
erwähnen , die annähernd 2000 Schweizer nach Stuttgart bringen
werden. Zwei Sonderzüge kommen von Karlsruhe , einer von
Lörrach, zwei von Ulm , die auch Augsburger Besucher mitbrinqen
und einer aus Oberschwaben, der das ganze oberschwäbische Ge¬
biet von Friedrichshafen bis Laupheim übernehmen wird.

Die beiden württembergischen Sportämter der NSG . „Krast
durch Freude " haben ebenfalls größere Kartenbestellungen aus¬
gegeben , so das Sportamt Stuttgart 4000 Stück und das Sport¬
amt Ulm 3600 Stück. Wie bekannt , hat der Deutsche Fußball¬
bund 4000 Freikarten für Vereinsjugendliche , HI . und Schulen
ausgegeben . Die Freikarten für die Verejnsjugendlichcn sind
beim Kreisjugendwart anzufordern .

Von den Vorbereitungsarbeiten zum Länderspiel werden wir
im Reichssender Stuttgart ebenfalls verschiedenes
hören. Noch in dieser Woche findet ein Zwiegespräch zwischen
dem würtl . Fußball -Eauführer und dem Sportsprecher des Reichs¬
senders Stuttgart statt . Vor allem sei aber auf das Dreigespräch
am 18. Januar hingewiesen , in dem sich der Landesbeaustragte
des Reichssportführers , Dr . Klett , der württ . Fußball - Gauführer
Dipl . -Jng . Ritzen und der Sportsprecher des Reichssenders Stutt¬
gart . Köhler , über das Länderspiel auslassen werden.

Busenbach — Durlach -Aue 8 : 1 .
Was bei diesem Spiel in Busenbach passierte , hat mit Sport

nichts mehr zu tun . Wenn die Fußballbehörde nicht
mit ganz drakonischen Mitteln durchfährt , wird sich bald kein
Spieler uyd Schiedsrichter mehr auf solche Sportplätze be¬
geben. Für jedes weitere Wort ist es schade, das man noch
über diese Keilerei verliert .

Aue verschoß 2 Elfmeter und beim Stande 1 :0 war cs un¬
möglich , noch weiter zu spielen , da vom Schiedsrichter vom
Platz verwiesene Spieler wieder in 's Spielfeld drangen und
sich wie wild gebärdeten .

2 . Mannschaft 1 :6 . A .

VfB . Wolfartsweier — VfR . Durlach 2 : 2 (2 :2 ) .
Es war ein wenig schöner Kampf der in Wolfartsweier vor

sich ging . Hart auf Hart ging es her . Es wurde dabei wenig
Rücksicht genommen . Einen kleinen Vorwurf muß man auch
dem Schiedsrichter Schaßner -Karlsruhe machen , weil er nicht
energisch genug gegen das oft allzu harte Spiel der Gastgeber
eingriff und auch ab und zu die Durlacher benachteiligte .

Bei Beginn liegt eine unerhörte Spannung über dem Spiel -



vom Spiel , kann sich aber mit den Platzverhältnissen absolut
nicht befreunden . 2mal nacheinander vergibt der Links - und
Rechtsaußen in aussichtsreicher Stellung . Wolfartsweier kommt
nur gelegentlich vor , ist aber stets gefährlich . 2m Anschluß an
einen Händestrafstoß kommen sie auch zum Führungstor . Diesen
Treffer

'
mußte der VsR . - Hüter aber unter allen Umständen

verhüten . Während der VfR . leicht überlegen spielt , erhöhen
die Wolfartsweierer durch einen unerwarteten Schuß des Mit¬
telstürmers auf 2 :0 . Das war den Rasenspielern denn doch zu
viel . Mit Hochdruck wird jetzt gearbeitet und innerhalb von 5
Minuten war auch der Ausgleich hergestellt . Zunächst ver¬
wandelte der Halbrechte einen Freistoß zum 2 :1 und dann
der Halblinke eine Rechtsflanke zum Ausgleich .

Nach Wiederbeginn haben die Rasenspieler die schlechtere
Platzhälfte und können naturgemäß nicht mehr so zum Zuge
kommen . Diese Halbzeit verlief auch durchweg ausgeglichen .
Es hatten hier beide Mannschaften in der Hand , den Sieges¬

treffer anzubringen , aber Echußpech verhinderte einen Erfolg .
Kurz vor Schluß war noch ein Elfmeter im Wolfartsweierer
Strafraum fällig aber der Schiedsrichter sah geflissentlich da¬
neben .

Wolfartsweier 2 . — VfR . 2 . 2 : 3 .

Polizei SpV . Pforzheim — Tsch . 16 Durlach 6 : 13 <1 : 7) .
Die ersten 15 Min . war das Spiel auf beiden Seiten derart

zerfahren , daß ein Sieg der Durlacher und noch in dieser
Höhe nicht zu erwarten war . Ein gegenseitiges nervöses Ab¬
tasten und erst so nach und nach wird das Spiel produktiver .
Polizei geht gleich in Führung muß sich aber für die erste
Hälfte mit diesem einen Treffer begnügen . Durlach findet sich
allmählich und kann in regelmäßigen Abständen das Halbzeit¬
resultat Herstellen .

Nach der Pause setzt Pforzheim mächtig Dampf auf und holt
Tor für Tor auf . Beim Stand von 6 :10 nimmt Durlach die

Sache wieder ernst und setzt zum Endspurt an , der dann ^einem überzeugenden Siege führte . Die Mannschaften machtendem nicht immer einwandfrei pfeifenden Schiedsrichter
Amt nicht allzu schwer . Durlach hat mit diesem neuen Sie »weiterhin sein . Können unter Beweis gestellt und bewiesen , daßbei gutem Willen und etwas Kopfarbeit im Sturm noch man¬
cher Punkt zu erringen ist .

Polizei Karlsruhe — To . Bruchsal 1 :7.
Dem Tv . Br . ist es als erstem gelungen , dem Tabellenführer

zwei Punkte abzutreten . Gleich von Beginn weg setzte sich Brin Führung und gab diese während des ganzen Spieles nichtmehr ab . Wenn ein Sieg , zumal noch in dieser Höhe nicht znerwarten war , so hatte man nach dem in den letzten Spielen
gezeigten mit einem hart auf hart gerechnet . Er wird mit sei¬
nem flinken Sturm noch mancher Mannschaft etwas aufzuraten
geben .

SMSmrniWst Dorisch, Aoe «. Wolfartsweier.
Am Mittwoch , den IS . 12 . 19L4 findet in der „Blume "

in Turlach -Aue , abends 8 Uhr eine Pflichtversammlung
der oben angeführten Ortsbauernschaften , einschl . der Gartenbau¬
gruppe statt . Es sprechen : Kreisbauernsührer Pg . Schott ,über die Erzeugungsschlacht u . Gebietsbeauftragter Pg . Schrodtüber die Marktregelung . Beide Themen find für jeden Gemüse¬pflanzer äußerst wichtig u erwarten deshalb vollzähliges Erscheinen

Die Ortsbauernführer :
Kleiber Postweiler Frank .

Sagdverfteigevung
Die Gemeinde GrSiwetterstach
Amtsbezirk Karlsruhe » versteigert amSamstag . 22 . Dezember 19L4 , nachmittags 3 Ubr im Rathaus hier die Ge
meindejagd mit der dazugeschlagenen Ge
markung Palmbach mit zusammen 71b du

Feld und Wald auf 9 Jahre . Bedingungen liegen im Rathaushier auf .

Grünwettersbach , den 8 . Dezember 1934 .
Der Bürgermeister .
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